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Israel bezichtigt Kairo 
des Vertragsbrnehs 

rael znr Verias&genmg des ON-Mandats fuer 6 Monate bereit 


adüdicn Vererabarrmg, -wie ae 

ÄK«dBotfcH»jjorals zwistibea dem Gastland 




■\ ob» (HM) — Auf 

■<. 7 aalen hcrirtiti g fe a md 
., ,/ -tcamte des 
S &s ägyptische Regfcnm& 
/ «d Geist «a entm Ent- 

W mirdff AfSn dar 
„ u L >bnqe . der waetisefeem 
,'^steUda ad fie 


gtknäettn 
^ . m haben. 


B c dnpm pa 


ent- 


ireise 


geben 


der PregetanfewM 
de Sprecher, ins 
■p U e che Btgjang «K 
Zonalen w lp r r, mit den 
Nationen da Abhan- 
den State der ad 
hem Boden iMiwihrtni 
qipea zn frefien. Israel 
Ich bereit eitßrt, 


and den Vereinten Nationen ge- 

Inrffen WIZllt WTyTl ^ mnv - 11 

Dia Beamten des Ansseandai- 
«de rfwn s tnUndeta^ dass rieh 
bml bereit edS^ das UNEF- 
Mantiat an der Saai-Fronl um 
■acta Monate an wS m n. 
Entsprechende Imtrvkäoasn sind 
bereits an Israels UN-Chefdele- 
ßtortea lud Tekoa zwecks Wei- 
te rWtnng an den Scherfceitarat 
e r g ang CT . 

Inbezng snf Präsident Sadats 
AjtkräKÖjrnnjr in seiner Rede vor 
«fc«i Sjjptädm Parlament a| » 
29. Mbz, dass Ägypten das 
T^lWK -ManAtf QQf um drei Mo- 
nale vedSngem werde, erkürten 
die Sprecher, dass dies emer| 
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Chasan: DER WELT DROHT HEUTE 
MEHR GEFAHR ALS IN DEN 
TAGEN HITLERS 

Auf efacr Gedenkfeier Sm KiMraz lad Merdecfcd vor 
Datei ßr Modedbi AnOemtz; der 5000 Personen 
^ rohsten, afctfete MdK JtaOmw Chasan, der Wett droht 
' ‘ ‘te mehr Gdihr als in den Tagte, da Hitler znr Macht 

- . lyimim WSC» 

^Däeae Wett riebt mit Gleichgült^gfceit ’dem Massen- 
. d und' der Ve nddhin ng kleiner Volker za. Um sein 
rissen za benrigen, w3I man einige Bändert Waisen 
-n, während MBBona M e ns c h e n dem üiip^eito d, dem 
durch modernste TtnUbnpmBn und Krankheit- 
ansgefief erf apf. 

■»ei Gteznana sprach «mrm» der Gbettokämpfer und 
tarnen- Er sagte, er gtsidie nicht, dass de Welf ans den 
fana ge n der fad e ur em M dmig seiend, feit „Wir Jn* 
jedoch haben ans verändert Wir leben fta epgezten 
i und fies Ist de Garantie, dass sich fie Katastrophe 
t bei ans wiederholen wird”. 

jMit der Enlräuteg Ton Fackeln und der Kranarie» 
sgn^ am Denkmal nahm die dntebeoDe Gedenk- 
fluen AborhfaMa. (Weitere MtUnap^ nte Seit» 2). 


Verletzung des Geistes des Ent- 
fkcfattnssabkomineos glekiAom- 
roc. Der Beschfans Ägyptens wi- 
derspreche sowohl den Kesdn- 
ttenen d& Skherheitsrahs, wie 
am^i dem BntBecbtoagsablFom- 
sn vom Inner 1974. 

In der Resolution Nr. 340 des 
Sicherheitsrates vom 25. Oktober 
.1973 sri beschlossen worden, die 
UN-Trtippen. an der Batfiech- 
tnngslinie zn stationieren nnd 
die Zeüäaacr du Mandats dem 
Sicherheitsrat zn gberiassen. Die- 
ser setzte die Zeitdauer mk sechs 
Monaten fest nnd verllngeTte de 
kraft der Resolution 341 um 
weitere sechs Monate. 

Wahreod der Vethandkmgen, 
<fio der Amiafaine der Sscherheifs- 
rats-Resolnöoii Nr. 33 S (wäh- 
rend des Jom Kjppur-Krieges) 
vorangingen, war ansdriickCeb 
davon de Rede, dass die UN- 
Friedenstrnppe zum Unterschied 
von den im S ommer 1967 be- 
stehenden Bestmxmnngen vor 
Ansbrurii des Sechstagekrieges 
nicht willkürlich von einer der 
beiden Parteien abgezogen wer- 
den würde. Präsident Sadat er- 
klärte eindeutig ln seinem NBC- 
btavkv vor einigen Tagen, dass 
er unter Umständen die UNEF- 
Tnxppe nach Ablauf der be- 
schränkten dreimonatigen Zeit- 
daaer Aires Mandats seines Lan- 
des verwesen werde. 

In Beantwortung von Fragen 
über die Beschaffenheit der Li- 
ste von zusätzlichen 20 politi- 
schen und kriminellen Häftiis-j 
gen, die Israel als letzte Gruppe' 
für fie 39 ansgefolgten vermiss- ■ 
ton Lachen an Ägypten übergab, i 
erklärten die zuständigen Beam- ' 
ten, dass Ksdiof Capncei jeden- 
falls nidit unter ihne n sei. 

füiebe Sehe 6) 
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Tuerkd beschuldigt 
Athen der Truppen- 
konzentration 

Die TübdceS bat Griechenland 
beschuldigt, auf der Inselgruppe 
vor dar türkischen Sndwestkäste 
Trnppä konz entr iert zn haben. 
Wie das Anssenmürtrferinm <n 
Ankara mitteilfe, bat die Tnrioei 
dem Sekretär der Vereinten Na- 
tionen eine Beschwerde anshäu- 
bsseu. 

Inoffiziell verlautete, die Grie- 
chen hätten auf dem Peloponnes 
tausende Soldaten zusamroenge- 
zogen. Dies widerspreche den 
Abkommen von 1923 und dem 
Pariser Abkommen von 1947, 
wonach auf der Inselgruppe kein 
Militär stehen dürfe. 

Der griechische Verteifigungs- 
minister be zeichnete Gerächte 

über die Verletzung des türki- 
schen Luftraumes durch aiBlän- 
dische Flugzeuge als unbegrün- 
det 

MnnMnwiMiniEwnnnuiaMiHMi 


INDIREKTER DRÜCK PORTUGALS 
AUE ISRAEL UND ÜSA 


Indirekt hat sich Portugal ge- 
stern gegen Israel ansgesprocheo. 
UPI meldet ans Lissabon, der 
portugiesische Ministerpräsident 
habe erklärt, seine Regierung 
werde die Verpflichtungen gegen- 
über der NATO einhalteo, je- 
doch in Zukunft den Amerika-! 
neu fie Benutzung ihrer Stütz- 
punkte auf den Azoren nicht ge- 
statten, falls Amerika bei einem 
etwa%en Kriegsausbruch im Na- 
hen Osten über diese Stützpunkte 
Waffen nach Israel senden sollte. 

Auf einer Pressekonferenz gab 
der Ministerpräsident seiner Be- 
fürchtung Ausdruck, da« ein 
wirtschaftlicher Boykott Portti- 


sche Regierung die Macht über- 
nehmen sollte. Die provisorische 
Regierung erwäge vorläufig kei- 
ne Änderung in der Haltung ge- 
genüber den amerikanischen 


Sowjetischer 
Zersioerer 
ins Mittelnteer 


Stützpunkten auf den Azoren. 
Amerikanischen Flugzeugen wer- 
de das Auftanken bevor sie 
nach Israel fliegen, nicht 
gestattet sein, weil portugiesische 
Basen nicht gegen die Araber 
'.eingesetzt werden dürfen, im 
j Jom Kippur-Krieg hatten die 
; Araber Portugal wegen dieser 
'Stützpunkte scharf angegriffen. 


Ein sowjetischer Zerstörer der 
.GroschenT-Klasse passierte ge- 
stern den Bosporus und ist io das! 
Mittelmeer eingefahren. Dies! 
wurde ans Istanbul bekannt. Es 
ist dies das dritte sowjetische 
Kriegsschiff welches in diesem 


gals droht, falls eine Sozialist!-' Jahr im Mittel meer kreuzt. 


eneraf Weyand: Keine Rettung 
Saigons ohne weitere Militarhilfe 


Vered-Prozess : Naturkatastrophen 
an Fmanzverlusten schuld 


agfim (R) — Heere*- 
t Genera) Weyand, der 
ms Saigon rach Wa- 
xnrüdEfcelirt^ erifebv 
itaemmüMfateBfiB- 
werde SiMdnui niett 
3 Ifanea, h einem Vor- 
dem Se aafaanp c hn » für 
ite SteeWa M te sagte der 
er habe in Srigon nldil 

ea wnrallarhwi 7 iiam - 

k, toudua mdi tise fi- 
Vertranensbise beofa- 
ioBtm fie Södvfeötame- 
jgesd Waffenhiffe erfaal- 
dca de s tanflttlta kte- 

v Jackson gab bekamt, 
ton habe GefaeänvertrSr 
udvietnam unteraeiebuet, 
jetzt Präsident Fort be- 
cwoxdea and. 
länngton »ei lew 

etwa 50 Sidvietnamesea 


Frago lantet gBgcnw 5 rti& ob nnd 
wie Washington denVerbündeten 
in Sdostaaen, ThaBaad and den 
Phi%5räco die Donfriaftigkeit 
seiner Unterstützung glaubhaft 
nwrftfn kann- Zn dieser „Vezle- 
goohrff* gesellt sich der Um- 
stand, dass Genend IWethi 
Weyand während seines nanfi* 
Anbsftiltes in Ss^aa das 
södvünamestefie Volk der 
Mstnfca pesöddo Unter- 
statznag” BSfiest Fords w* 
dürfe nnd ges^t hatte, fie süd- 
v fctiMmfrfscfaia» Stretflaüfto be- 




•2 Kongressgä»ode und 
3 fie Genehmigung so- 
WaÖamnteratiStznng. 
itreit um die Schuld an 
^etnamesischea Dri»kel 
amerikanischen Kon- 
• 3d Scuaiskreiscn immer 
sr. Vortaufig bleibt der 
' 's dabei: Keine UmentQt- 
r Präsident Thien. Den- 
lanbt man noch nicht, 
Washington Sudrietnam 
xu 2u£. 

Pßot, der ein Fl^ng 
n lüdest des PriMdwiten 
e i nige Bonfien 
{fanbatte, landete gestern 
r Maschine auf einem 
des Vieteong, wo 
: RtheQen anscbloss. 
:<dtte Verär^nmg 
im Kongress darüber; 

Waffen im 
on MüHaiticn fntatt in 
md der vorst n aae a den 
tsamesen gefallen sod. 
Uer erklären, d”* fi™ 
misdxe Wafifenhfife fie 
hme Saigons durch Norti- 
i ssnr noch eine Frago der 

d ent Ford ist in ffosset 

nfcöL Dis rntsfihfüdmdp 


Norifibiamesa and den Yi et- 
coog zu besiegen. 

SIHANOUKi KEINE 
VERHANDLUNGEN MIT 
KAMBODSCHA 
In Peking hut der Chef der 
kambodschanischen Exilregie- 
rung. Prinz Norodom Sihanouk 
Verhandlungen mit der Rege- 
lung von Kambodscha emeut ab- 
gelehnt 

Wie gestern ans Phnom Penh 
verlautet, sollen fie Rjegjenmgs- 
truppen dem Roten Khmer wei- 
terhin erbitterten Widerstand 


dsses noch hiuna fie leisten. 


FEUERWEHRLEUTE VERSCHAERFEN 
DEN STREIK 


Die Feaerwehrieufe bescblafi* 
b die VasdAteg ihres 
Streiks. Sie werden ab hatte ad 
pMrf stt morgen Ttnriwfte 
M— ri men ergreffen. Dieser 
Beschluss wird damit begründet, 
diHp t der MunröpaEÄteuverband 
d» Teilnahme von Feuerwehr- 
wagen an einer für heute in Tel 
Aviv geplanten Demonstration 
untersagt >i«t Während der De- 
monstration werden die meisten 
Feuerwehrmänner ihren Sta- 
tionen fern bleiben. In jeder 
Fenrweäirwaribe bleiben nur ei- 
nige Leute.' 

Die Streikenden erhörten, tfe 
sefca v e rf ütt e rt; weH man Urnen 
nnd Aren Aufgaben gegenüber 
ntefat genügend- Verständnis ent- 
pgtt hh g t . Sie merken an der 
Reaktion der BdiSrden sich fliehe 
G eri gg y iiNtz iing . Sers Standes. 
Sie besdilossen, weder Distel — 

noch WaldhrÜnde zu löschen, 
wenn Mensch «ücben keine Ge- 
fahr droht Wenn ae Jedoch za 
Lfcdnzhelfes unmMiCT, werden 
sie M p» Streuen während Ar 
Fahrt betätige». 

MdK JOSEF TAMIR 
FORDERT ABBRUCH DES 
FEUEKWEB5OTREIKS 
D«: Knessetabgeordnete Josef 

XäUjIr fo rf erta ’ dal TniwmaT. 


rasterinm zur Intervention auf, 
um den Streik der Ffeuerwehrleu- 
te sofort zum Abbruch zn brin- 
gen. Der Abgeordnete, der den 
Vorsitz hn Knessetausschuss 
für Umweltschutz fuhrt, 
jtB, TTTfln «Inrfft Sich 
mcht damit abfinden, dass 
Angestellte einer öffentlichen 
KSrpet p erschaft, die für wichtige 
Aufgaben verantwortlich sind, 
wegen riner Forderung nach 
GefaaHsverbess ernu g en das In- 
teresse der Oeffeudichkffit sdiS- 
figen. 

Der TooBaade der Gewelkt 
s ch a ffa a ht e g ang, Uriel Abraha- 
mowitz, rief die Feuerwriaieote 
amf, von Sanktionen abznseben 
und riet ihnen, vor den Gremien 
der -i ii<teirt it ihre Forderungen 
nu znbi'ingen. 


BRAND IM AKKADIA 
HOTEL 
, Zu einem Brand in einem Tbp- 
pich-^ud MSbeUagc des AÖa- 
6Sz Hotels kam es in HerzEa. 
Nach zwei Kunden wurde der 
Brand gdSscbL 
Attch vor zdm Monaten kam 
es zn ei ne m Brand, bei dem d& 
Wäscherei des Hotels in Flam- 
men auf ging. Die Ursache < 
y c fi lgeM Bmy?« ftf nritv -kancrf. 


Tel Aviv (I) — Gestein stan- 
den drei Dirätionsnif^ieder der 
Vered Ga dhcMt mte der An- 
klage, unfiat Bilanzen nnfe r- 
zefehnet zu haben, vor Gericht. 
Die Bilanzen hatten Gewinne, 
anstatt .Verluste mdgezeigt 
Auf der Anklagebank vor Di- 
striktrichter Dor Lewin standen 
Benjamin Seev Kariv, Cand 
Taimet und Schabtal SchadmL 
Letzterer balle die Finanzabtei- 
luug der GeseHsdiaft geleitet. 


Israel Ram, ehemaliger Ober- 
buchhalter von Vered, eiklärte 
als Zeuge, höhere Gewalten hät- 
ten die Arbeit der Gesellschaft 
im Ausland erschwert Verschie- 
dentlich sei es im Ausland zu 
Naturkatastrophen gekommen. 
Ausserdem hatte sieb die Gesell- 
schaft hn Jahre 1966 vccpBich- 


die schnelle Fertigstellung der 
Arbeit «buch Vered dmchzuset- 
zen. 

Der Prozess wird fortgesetzt. 


ZUR VOR GERICHT . . 
Dem ehemaligen Generaldl- j 
rektor des Handels- und In-! 

tet, di. AAritm za Sbcrz« bil- 1 ^miaistenn n« nzd V mdl- 
. . --.- zenden des Direktionsrates der! 


Kgea Preisen zu Übernehmen. Die 
Perser batten wegen der 2500- 
Jahresferera Druck ansgeübt, nm 


UUMM 


Arabische Liga soll 
PL0 in Genf vertreten 

Kairo (R) — Die Paßstinenser das Problem der Vertretung der 


sind bereit, ihre V ertre t ung auf 
der geplanten Genfer Nabosticoa- 
ferenz 4er Arabischen Liga zn 
überlassen. Dies wurde gestern 
aus gutimte n i drtetttn Kreisen in 
Kairo bekannt. 

Allerdings stellen die Palästi- 
nenser zur Bedingung, dass das 
militärische Sekretariat der Liga 
nur in ihrem Namen auftritt, 
wenn eme mtfitärische Troppen- 
cntflechtnng an den arabisch-is- 
raelischen Fronten zur Debatte 
stehn Ägypten soll fiesen Vor- 
schlag unterbreitet haben, nm 


ZIM-Gesellschaft, Michael Znr, 
wird v or g e worfen, 16 Millionen 
DoIInr unter falschem Vorwand 
jan sich gebracht zn haben. 
«Ausserdem soll er Millionen an 
Bestechungsgeldem entgegeuge- 
nommen b2ben. Heute wird der 
Ankläger die Verlängerung sei- 
ner Haft bis Abschluss des Pro- 
zesses fordern. Bei dem Ver- 
fahren werden 47 Zeugen der 
Anklage aassagen. 


Verbot chemischer 
Waffen gefordert 

Auf der Genfer Abrüstungs- 
konferenz hat ifie Delegation 
Westdeutschlands ein Verbot der 
Herstellung chemischer Waffen 
gefordert Der Bonner Delegierte 
wies darauf hin, dass die Bnn- 
desregierang bereits 1954 einen 
entsprechenden Verzicht in 
Genf ausgesprochen habe. Der 
Bot s c hafte r gab der Hoffnung 
Ausdruck, dass fie für Mal faj 
Genf e lubenifoiie Konferenz znr 
Ucber p r ufu ng des Atomsperr- 
vertrages fieses Abkommen auch 
für fie bi s heri g e n Nkbtmter- 
zeidnter attraktiver mach en wird. 
ZAHL DER A RBEITSL OSEN 
IN DER BRD GESUNKEN 
In der Bundesrepublik Deutsch-! 
lafld ist zum ersten Mal seit län- 
gerer Zeit fie Zahl der Ar- 
beitslosen' gesunken. Tarn ersten 
Mal seit acht Monaten sank die 
Zahl auf 4$ Prozent gegen S£ 
PtozSA 


DIE 

LETZTE 


Palästinenser zu lösen. 

Syrien: UN-Mandat 
wird um 60 Tage 
verlaengert 

UN-Zeotrale (UPI) — Syrien 
ist nicht bereit, das UN-Mandat 
auf den Golanhöhen nm mehr 
ab 60 Tage za verlängern. 

Das Mandat lauft am 31. Mai 
ab. Dies wurde ans Kreisen der 
syrischen Botschaft bei den Ver- 
einten Nationen bekannt. Des 
weiteren wird gemeldet. Präsi- 
dent Sohato von Indonesien ha- 
be Auftrag gegeben, dass seine 
Truppe bei den UN-Kraften auf 
den Golanhöhen drei weitere 
Monate verbleibt 
KJSSINGER WARTET AUF 
ISRAELISCHE VORSCHLÄGE' Bei Zosammemtösseu in Am- 
Washington (R) Das am ®*"fsterdain, die steh zwischen de- 


VERFUEGUNG 

GEGEN-PARTEI- 

FINAN 23 ERUNG 

Die Scbinui-Bewegnng setzte 
eine gerichtliche einstweilige 
Verfügung gegen alle Parteien 
durch, die bis auf weiteres keine 
Regierungsanleihen zwecks Par- 
teifinnnziening anoehmen dürfen. 
Das Gericht verfügte dass der 
Finanzminister keine Anleihen 
auszahlen darf. 

Der Vertreter der Bewegung 
behauptete, dass der Knessetbe- 
schluss bezüglich der Parteifi- 
nanzieruDg gegen das Prinzip der 
Gleichheit aller Parteien vor 
dem Gesetz vertösst. Ein Zustand' 
würde geschaffen, in dem einige 
Parteien, die in der Knesset ver- 
treten sind, finanziell gestärkt 
werden, wahrend Bewegungen 
ausserhalb der Knesset, benach- 
teiligt sind. 

GEHA-CHAUSSEE JETZT 
GANZ ZWEIBAHNIG 

Kfar Hajarok wurde jetzt durch 
eine neue, 6 km lange Chaussee 
mit der Countxy Club-Kreuzung 
verbunden. Zugleich wurden die 
Arbeiten am Restsnick der zwei- 
ten Fahrbahn der Geba-Chaus- 
see abgeschlossen, die nun auf 
ihrer ganzen Länge von der 
Schnellverkehrsstrasss nach Hai- 
fa bis zur Jerusalem-Chaussee 
zweibabsig befahrbar ist. 


N 24rSTÜNßEN 


Bel einem Eis^ibabmmgtücdt in hat den Terroristen nnd arabt* 
Jugoslawien fanden 153 Perso- sehen Koufrontaüons- Staaten mit 


nen den Tod. 

Die .Amerikanerin, die die Ge- 
liebte des Mörders von König 
Feisal war. appellierte an König 
Chaled. Barmherzigkeit walten 
zu lassen und den Mörder nicht 
hinznrichten. 

Ägypten wird den Atomsperr- 
vertrag nicht ratifizieren, solange 
Israel das Abkommen nicht un- 
] terzeichnet Dies sagte der agyp- 
i tische Vertreter in Genf. 


kunfeebe Ausseannnisterinm de- 
mentierte Spekutatkmen, laut de- 
nen Henry KSsringer in Kürze 
seine Nahostmission wieder auf- 
nehmen wird. Der Sprecher, Ro- 
bert Anderson, sagte, es sei nicht 
anznnehmen, dass s ich der 
Staatssekretär erneut in den Na- 
hen Osten begeben wird. Kissin- 
ger erwarte neue Vorschläge von 
Israel. Nur solche könnten zu 
einer Wiederaufnahme seiner Be- 
mühungen beitragen. 

wwwwwMir«w«Mit*mvwwi 


WEITERE VERHAFTUNG 
IN DER 3AMEGADER'- 
AFFAERE 
Ein weiterer Beamter des Vfer- 
fekhgungsnTtntsterinros wurde 
jetzt unter dem Verdacht, Son- 
dervergünstigungen erhalten zu 

bähen feef u e i V Mn iM. 


racais trierenden Arbitern und 
Polizisten ereigneten, wurden 19 
Personen verletzt 
Im amerikanischen Repräsen- 
tantenhaus forderte ein Abge- 
ordneter, Amerika solle die Aus- 
bildung saudiarabischer Soldaten 
einstellen, falls die Möglichkeit 
besteht, dass die 5 39 Soldaten, 
die rieh in den USA befinden, 
gegen Israel eingesetzt werden 
sollen. 

Angoleslsdze Rebellen eröffne- 
ten gestern in Ruanda das Feuer 
auf eme Boeing 747 der südafri- 
kanischen Laftfahrtgesellscliaft 
Die Regierung In Syrien soll 
angeblich um gebildet werden. 
Die syrische Baath-Partei be- 
schloss die Haltung im Nahost- 

bnnflikt za Vera chSr fan 

Das Psdamfwt. von Bärwatt 


Israel 415 Millionen Dollar be- 
wüligt. 

Es wird za neuen Kämpfen 
iro Nahen Osten kommen, wenn 
Washington die Waffenlieferun- 
gen an Israel einstellt, erklärt 
Menacbem Begin in Chicago. 

Die Türkei hat den Amerika- 
nern mit der Sperre amerikani- 
scher Armee Installationen ge- 
droht, falls Washington nicht bis 
Ende April das Waffenembargo 
gegen die Türkei anfheben 
sollte. 


DAS WETTER 

Temperaturabnahme, Zunah 
i me der Luftfeuchtigkeit, teüweä- 
' se Bewölkung. 

Temperaturen: Jerusalem 20 — 
19; Haifa, Hule, Emek Jesreal 
12—24: Tel Aviv und Totes Meer 
14-26; Lod 13-27; Hertnon 
5 — 9% Golan-Höhen und Galfl 
10 — 17; Liberias und Beer Sehe- 
wa 13—25; Ejlai 16-29 Grad. 
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ISRAEL NACHRICffTEN , ?mC^ TWIX] 


Mittwoch 9. 4. 1975 


aus Israels 

PR 


Die grosse Katastrophe 
bleibt ewige Warnung 


zwischen gegen die Juden, gegen 
Israel aufgestenden sind. Es bo- 


JOM HASCHOA 
Sie Leitartikel aller israeli- 
schen Tageszeitungen beschäftig- 
en sich gestern mit dem Jom 
Hasdtoo, dem Tage des Geden- 
ke» für die Opfer des Nazismus 
hi Europa. 

Haares beilagt die Tatsache, 
das« wir Millionen ooserer Brü- 
der und Schwestern als Opfer be- 
weinen müssen, wobei schliess- 
lich klar ist, dass sie in deni ginnt dies mit Sowjetrussland, 
Tod gingen, ohne auch nur den 1 führt ober Frankreich und den 
Versuch einer Auflehnung, eines I Vatikan bis za der heutigen 
Kampfes, unternommen za ha- j amerikanischen Administration, 
ben. Dennoch sollten wir siel welche meint, das Hecht zn ha- 
deshalb nicht anklagen, wie ja 'ben, den jüdischen Staat unter 
überhaupt in unserer Geschichte | solchen Druck zn setzen., dass 
kein Platz für eine solche An-jer seine Sicherheit opfere, nur 
klage sem darf. Denn dies würde [ um den Amerikanern zu Willen 
heissen, dass statt der Mörder; zu sein. Unsere Pflichten liegen 

heute bei einer grossen Aufklä- 
rungsarbeit in der ganzen Well 
und bei der Erfüllung der jüdi- 
schen Gebote. 

Hamodia lehnt die» Einrich- 


JE« zweites Mal wird es eine 
solche Katastrophe sicht mehr 
gebe»" — diese Verafcbenug 
des Mnusterpnwidentea JizcbaJ. 
Robbt auf der Erö&hbmjsveran- 
stalhzag kt Jerusalem stand wie 


ist Die Frage von Krieg and 
Frieden im Nahen Osten ist in 
diesem Zusammenhang eine sehr 
bedeutungsvolle Frage, erklärt 
die Zeitung. • ein Leitmotiv über dem Ge- 1 muss, ist die Tatsache, dass die 

Hazofe analysiert die dreissig \ denktag für die jödis rben Opfer j Joden in den Zeiten der Vier- 


Volk ans jenen Jahren ziehen 


; Jahre, die seit Zusammenbruch | des NazSreghnes. 
des Hitfetreiches vergangen sind; Der TeU Aviver BürgsrmeiSter 
und zählt all jene auf, die in- i Schlomo Lahat and viele andere 

Redner wiesen darauf hm. dass 
an die Stelle des Aodsemuis- 
mus non ein abgrundtiefer Hass 
gegen den jüdischen Staat ge- 
treten ist. Dieser selbständige 
Staat Israel entstand aber gewis- 
sennassen als Rache gegen die 
Verfolgung der Juden io ihren 
Gastländern, erklärte MdK Abba 
Ebaa in Haifa. 


die Ermordeten beschuldigt wer- 
den. Aber die Untersuchung die- 
ser Epoche und die Lehren, die 
daraus gezogen werden müssen, 
sollten durchaus vertieft werden, 
meint die Zeitung. 

Dawar sieht «uh heute noch 
die Alarmzeichen in der Gegner- 
schaft mm jüdischen Volke, wie 
sie nach wie vor. wenn auch 
vielleicht unter anderen Vorzei- 
chen, vorhanden ist. Israel ist 
heute das Ziel schwerwiegender 
Angriffe auf der ganzen Weh. 
Daher dürfen wir armehmear, 
dass auch wir weiterhin vor 
schweren Prüfungen stehen 
werden, denen wir mit Würde 
und mit Kraft zn begegnen ha- 
ben. Die dringende Notwendig- 
keit einer grundlegenden Erzie- 
hung zu der Erinnerung und dem 
Wirsen der Zeit der Jndenver- 
r.'cbtuog lässt sich hierbei nicht 
mehr bestreiten, das sollte mehr 
als bisher und sofort einsetzen. i 

AI Handschmar weist ebenfalls 
auf die drohenden Anzeichen 
von Gegnerschaft zum jüdischen 
Volke, besonders zum jüdischen 
Staate hin. Wir müssen es ver- 
stehen, der Welt klarzumachen. 
dass das jüdische Volk keine 
neue Bestätigung dafür benö- 
tigt dass es lebt und vorhanden 


.rung dieses Gedenktages ober-' 
haupt ab. da er nicht von den j 
Grossen der Thora geschaffen 
wurde, sondern von der welt- 
lichen Knesset die dazu gar kein 
Recht bat. Wir brauchten heute 
keine neuen Gedenktage etnzo- 
richten. meint das Blatt. Im übri- 
gen sei der Termin des Tages 
«Slkürlicb und entspreche nicht 
den Gegebenheiten. 

Sfaearim reagiert ähnlich und 
lehnt vor allem den dem Tage 
gegebenen Charakter ab. Wir 
stehen auch jetzt nach wie vor 
in einer Situation, die alle nur 
erdenklichen Gefahren in sich 
birgt und diesen Tatsachen soll- 
ten wir uns weit eher stellen, 
meint die Zertung. 

Omer ruft das Volk dazu auf, 
stark zn bleiben, nicht verstreut 


unter den Völkern zn leben, um 


KURZER 

KOMMENTAR 


Der Thora 
nichts hinzufuegen 


. Als gestern früh um 8 Uhr 
die Sirenen ertönten, gedachte 
Israel der sechs Millionen «mor- 
deten Joden m der grossen Na- 
ziverfolgung. Auch der Autobus 
ans Bnej Brak hielt an und die 
Fahrgäste erhoben sieb zur Ge-I 
denkminote von ihren Plätzen- 
— nur die Ultrareligiösen blie-i 
ben demonstrativ sitzen. 

Es geht hier um einen Pro- 
test jener Kreise, deren Tages- 
zeitungen am gleichen Morgen 
geschrieben batten, dass die welt- 
liche Knesset kan Recht hat. 
neue Gedenktage, die nicht in 
der Thora ungeordnet sind, ein- 
zufuhrea. 

Grundsätzlich liesse sich bier- 


'folgung selbst von ihren besten 
Freunden verlassen wurden, be- 
tonten mehrere Redner. Der Tel- 
Avfver Qberrabbtner JTzchak 
Jedidia Frankel bezeichnete es 
als eine der Erkenntnisse nach 
der grossen Katastrophe, dass 
sich Israel nie auf internationale 
Garantien verlassen darf. Eben- 
sowenig wie Biafra und Viet- 
nam durch solche Garantien vor 
dem Völkermord bewahrt blie- 
ben, wird auch Israel nicht auf 
[der Grundlage derartiger Ülu- 
. j sionen am Leben bleiben können. 

Wie unfassbar grausam die 
| Judenverfolgung der Nazis wei- 
j terge führt werden sollte, ent- 
hüllte MdK HüJd Seidel: Aus 
den Protokollen der Wannsee- 
| Konferenz vom Jahre 1942 er- 
i gib sich, dass elf Mill^nsn 
f Joden im Rahmen der JEnd- 
I iösuug” des Naziregimes ermor- 
det werden sollten. Auch in 
diesem Zusammenhang ist es 


Die Schlussfolgerung zur Ver- unverständlich, dass den Juden 
h i in mg einer neuen Katastrophe die Fluchtwege in die freie Wett 
muss lauten, dass Israel ein star- uim vor allem in das I-and Is~ 
ker Staat sein muss. Die histo-;i*e> in jenen Jahren versperrt 
rische Lehre, die das jüdische j wurden. 

Viele Gedenkveraastalnagen 
waren dem jüdischen Widerstand 
in der Nazizeit gewidmet Mi- 
nister Gideon Hausner verlas 
einen Brief aus jeneu Jahren, 
in denen jüdische Partisanen 
ihre höbe Kampfmoral bekunde- 
ten. Ein anderer Überlebender 
der grossen Katastrophe berich- 
tete über einen sorgfältig vor- 
bereiteten Anschlag auf das Le- 
ben Hitlers, der nur deshalb 
nicht zur Ausführung kommen 
konnte, weil der Naziführer im 
letzten Augenblick sein ~ Fahr- 
zeug vertauscht batte. „ 
Jagendgruppen sahen mit Er- 
schütterung den Dok umeotarfiVn 
„Der 81. Schlag". Sie brachten 
vielfach zum Ausdruck, da« 
sie ein nur lückenhaftes Wissen 
5>*w die Jahre der Verfolgung 
besitzen. Eiaebungsmimster 
Ahams Jadün erklärte in Beer 
Schwa, dass die Geschichte je- 
ner Jahre nicht in die Archive 
gehört Aus dem Tag des Ge- 
denkens muss ein Tag derWar- 
nnng werden. 


Die Regierung Israels soll das Importverbot 
anfhefaen 

Am 30. April läuft die Frist sind der Auffassung, dass dieses j 


WOCHENRATGEBER 
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Geburtstag 22.4. — 20.5.: Auch wenn Schwierigkeiten a 
treten sollten, lassen Sie sich davon nicht beeinflussen.. M 
will Urnen Hindernisse In den Weg fegen. Auch io c 
Familie kann es zn Auseinandersetzungen kommen. 

Geburtstag 21.5. — 21.6^ Versuchen Sie zur Zeit nie 
Ihren Mitarbeitern etwas aufznzwingen, was Sie für rieb 
halten. Lassen Sie die ganze Angelegenheit suwreifea. 
wird sich dann von selbst ergeben. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Die Stunde ist reif -dazu, 
n an ziehe Entscheidungen zu treffen, die auf lange Si 
bestimmt sind. Sie werden ein unerwartetes Zusamm 
treffen haben. 

Geburtstag 23.7. — 23.8.: Es gibt einige Hindernisse 
dieser Woche, die überwunden werden müssen. Lassen 
sich dabei nicht in Ihrer Laune beeinflussen. 

Geburtstag 24.8. — 22.9.: Sie werden gezwungen «in. e 
bereits eroberte Position grundlegend ausznbauen. wenn 
sie halten wollen. Ein wertvoller" Erfolg isr Ihnen sid 
Seien Sie in dieser Woche sehr vorsichtig. 

Geburtstag 23.9. — 22. 1P-- Ihr Pessimismus kann Sie 
dieser Woche zu schweren Fehlentscheidungen führen, 
heu Sie sich gut vor. 

Geburtstag 23.16^—22.11^ Glauben Sie nicht, dass 
was Säe unternehmen wollen, leicht ißt. Fehleinschäczur 
können jetzt zu Misserfolgen führen. 

Geburtstag 23.11—21.12.: Trotz bestimmter Schwfc 
keiten. Öffnen sic* zur Zeh ausgezeichnete Gelegenhri 
Sie müssen nur zupacken und richtig entscheiden 

Geburtstag 22.12— -20.1c Schatten liegen auf berufne 
Entwicklungen. Sie sollten daher sehr vorsichtig operie 
Eine Reihe von Zwischenfällen, die Sie nicht erwar 
treten ein. 

Geburtstag 21.1— 19JL: Ihre Fähigkeiten werden a 
kannt und Sie können das aus führen, was Sie sieb vo 
nommen haben. Zur Zeit sollten Sie keine Reise nr 
nehmen. 

Geburtstag 20 JL — 28J_- Eine neue Entwicklung nu 
rufsleben bahnt sieb an. Es gibt jemanden, der Ihnen B 
zu fügen wüL 

Geburtstag 21.3. — 21.4.: Alle Geldangelegenheiten su 
diese Woche unter günstigen Sternen. Verteidigen Sie 
Position mit Geschick und alles gehr gut. 


jede Wiederholung eräer Kata-jflber diskutieren. „Der .Thora 


; für das anlässlich der Abwertung 
eingeführte sechsmonatige Im- 
portverbot für „Luxusartikel" 
(39 Warensorten) ab. und der In- 
ternationale Währungsfonds hat 
•die Regierung Israels darauf 
aufmerksam gemacht, dass sie 
diese Bestimmung teiuringemäss 
2tt£zabeben bat. Nur für Antos 
wurde das I mpo rtver b ot vorsorg- 


Araberin unter dem Verdacht 
der T err ori- c ten* n Werbung in Haft 

Eine 28phrige Araberin aus 1 Tem>rorganirafion gevrir 
Monate haben gezeigt dass die: dem. Dorf Jaffa bei Nazaret be-l Bereit« vor drei Jahrer 


Verbot völlig unberechtigt ist] 
Die Import Z iffern der letzten • 


Einfuhr der 39 ArtifeeL die 
auf der Verbotsliste stehen, für 
den Umfang der Importe keiner- 
lei Bedeutung haben und dass 
Israel mit . diesen Bestimmungen 
lediglich ausländische Handels- 
partner verärgert Auf diesen 


staopbe zn verhindern. Das Ge- 
denken an die jüdischen Parti- 
sanen jener Zeit ist es. das nns 
wissen lässt dass die Ehre des 
kämpferischen jüdischen Volkes 
auch damals gerettet worden 
i»t. meint das Blatt 




Arnos Ettinger muss 10.000 IL 
an Dan Almagor zahlen 


Das Oberste Gericht gab dem 
Einspruch des Komponisten 
Arnos Ettinger statt ood ver- 
minderte die Entschädigungs- 
summe, die er an den Kompo- 
nisten Dan Almagor wegen Ver- 
letzung des Urheberrechts zu 
zahlen hat, auf 10.000 IL. 

Es handelte sich um eine 
Melodie voo Almagor, das der 
Impresario Giora Godik und 
der Komponist Amos Ettinger 
für das Bühnenstück „Casablan" 
verwendet batten. Dan Almagor 
forderte von Godik 200.000 IL 
«wirf von Ettinger 30.000 IL Ent- 
schadjgrmg, doch Ettinger wei- 
gerte sich noch nach seiner 
Verurteil nug doch das Bezirks- 
gericht Tel Aviv zur Zahlung 
dieser Summe. 


Die Obenicbfer Cb ahn Cohen. 
J. Kister und M. Erioni schtos- 
sen sich der Auffassung der Erst- 
instanz an und sprachen von 
einer Verletzung des Autoren- 
rechts. Ettinger hatte zwar die 
Melodie rankompaniert, sodass 
nur ihr wesentlicher Charakter 
erhalten blieb, diese aber als 
seine eigene Schöpfung bezeich- 
ne!. Efne weitere Schwierigkeit 
ergab sich daraus, dass in Israel 
das Urheberrecht noch nacht ge- 
nau definiert ist, was die Ober- 
lichter zu einer Beschwerde an 
die Gesetzgebungsisstitntiou ver- 
anlasse. Trotz allem erachteten 
die Oberrichter eine Entschädi- 
gungssumme von 10.000 IL für 
angemessen. 


In tiefer Trauer geben i wir Nachricht vom Ableben meiner 
Heben Frau, Mutter und Grossmatter 

ALICE OSTERWEIL 

Dfe Beerdigung bei am 8. April 1975 stattgeftmden. 

Dr. Sew Osterweil 

Riva Scbindel and Kinder 


Zorn JAHRESTAG des Ablebens meines Heben Mmmra, 
meines Vaters 

Prof. JAKOB KIKOLAEWSKY * ' 

-1« mit- dass <fe A5KARA Sonntag, 13. AprH 1975, 

ZZZ T - M*** - de» FriedhftC H« 

»VJffJI i „nfindrr 

^S^tfANIA NIK OLAEWS KY 
2 ETjq 0BV KIKOLAEWSKY and Fra* 


f.arf niebte hinzugefügt ^werden j yer |^ nger ^ we j| viele Autos j Kreise der Tel Aviver Handels-! 
“ ^ „ < * Cra . a , n 0113 ^ ! noch nach Verkündung der Ver- ■ kämm er hin. Aflem Anschein^ 


jahrtansendlangc Nonn. Der 
..weltlichen Knesset” (in der min- 
destens sieben Rabbiner sitzen, 


botsbestimmungen 

eintrafen. 


im 


fändet rieh seit dem 21. März 
unter dem VenhcM der Anwer- 
bung von Terror Isteuhetfeni m 
Haft. Bei Ihrer poBzeHIchn Ver- 
nehmung legte sie ein Geständ- 
nis ab. 

Mosaana Kama] NTkola. christ- 
licher Religion, begab sich im| hem Niveau leben und z 
Tab re 1969 nach London, onv.sen Teil sehr zofried 
{Medizin 2u studieren. Sie lebte \ Schliesslich kam w au 
Lande! nach wird das Verbot atu 3Ö.4. . dort im Hause eines Arztes, der; der Terroristen nochmals 
i fallen. Festzustelleu «t- dass j ebenfalls aus Jaffa stammt undirael. um drei neue M 


lieh um weitere sechs Mouaie ! Umstand wiesen besonders 


einmal nach Israel i 
worden, um Berichte t 
gesellschaftliche, die p 
und die wirtschaftliche I 
der Minderheiten zu s 
Sie will aber nur bericht« 
dass die Araber in Israel 


ab» mft>« n.=lT. * pro-j d( . n Mdml , mndlMMMtH1 


Im Finanzmimsterium besten- j kaum bei einem der auf der 

Verbotsliste stehenden Artikel 


über die Aufhebung des Import- 
verbots. aber Wi rtscbaftskrei.se 


Verknappung eingetreren ist. 1 


LANDESPANORAMA 


zenraale Vertretung der gesam- 
ten israelisdien Bevölkerung er- 
fordern würde) mag man vor- 1 
werfen, dass sie einmal gegen | 
diesen Grundsatz verstossen hat. i 
weil Dir die Vernichtung eines 1 
Drittels der gesamten Judeoheit 
als zumindest ebenso wichtiger 
Anlass zum Gedenken erschien 
wie zJB. das Purim geschehen, 
das auch erst lange nach der 
Offenbarung der Thora mit ei- 
nem Gedenktag gewürdigt wur-i klärte, über 200 Familien sind) in Peiacb TSkwa bat eine Soo- 


nacb England ausgrwajidert ist 
Seit Jabren stand sie ebenfalls 
in der Zwischenzeit eine fühlbare \ mit ein« n ihrer Mitschüler aus 


anzmverben. zwei aus 
und einen aus Haifa. I 
Ankunft wurde «rie her 
haftet. 

Ihr Freund Alnan ws 


Nazaret. Adiv Alnan, in Vcrbin- 
I dune, der sie für _EI Fatah” ao- 
iwarb. Sie sollte m Europa und! im Jahre I9T2 verhafte* 
m den USA studierende Israeli- j sieben Jahren Gefängu 
sehe Staatsaugdbörige für diese* teOt worden- 


Die Zahl der Famflien in Kir- jkon und um Nachal Ajaion 
jat Schmona bat sich seit dem (Wadi Musrara) werden desinfi- 
Anschlag des vorigen Jahres ver- 1 ziert, um der Bevölkerung diese ! 
mindert, wie der Bürgermeister; Plage möglichst zu ersparen, 
des Ortes, Abraham Atom, er-, Das Krankenhaus Bascharon 


de. Aber jene, die Tausende) 
Maie gegen diesen Grundsatz 
verstossen haben und nach wie 
vor. Tag für Tag., der Thora 
neue Gebote hmznfügen, die wei- 
ser sein woben als alle Weisen 
Israels zusammen, weiser als un- 
ser Lehrer Mosche ood weiser 
als der Herr der Tbora. — das 
smd gsnao jene Ultrareligiösen, 
die gestern deo Opfern der gros- 
sen Katastrophe demonstrativ 
die Sure verweigerten. 

I EL 


weggezogen: es kamen zwar an- 1 dcrabteüung für Diätberatravg. 
dere Zuwanderer nach Kirjal j Fragen des Körpergewichts usw. 
Schmona. aber alles in allem ist eingerichtet. Dort erhalten In- 
dde Bevölkerungsbilanz des letz- teressenteu sachverständige nie- 
ten Jahres negativ. dtzinische Anleitung. 

Der OrtsiBt von Rmnot Ha-j ™“ d! 5, 

seta-in, tat gegen etoen feiUen te Mn^ A*»n 

wohnet Klagt eingeiticht, wea' 1 " Ha,fa - etachnntat» 

dieaer sieh nicht am Wachtditnat | Km ' n ™Bnefkaa.en dar Inst.- 
beteiligen wüL Ortante haben ! rol ™. -^fa nden . Das Knvert 
die Möglictaeh .unabhängig voni " K S ? m ' 3e von IL 500. 

der Beteiligung am Mi schmor 


j Esrachi Wach [dienst durch HDfs- 
I gesetze anzoordnen. In Ramot 

... [Haschawün gibt es ein solches 

GOU>A MEIR SOLL AUF | Gesetz und wegen Verletzung 

dieser Bestimmung ist die Klage 
eingereicht worden. 


ISRAEL-PREIS VERZICHTEN 

Tn einem offenen Brief wand- 
ten och FamzÜeoangebörise von 
Gefallenen des Jom Kippur- 
Krieges an Gplda Mehr mir der 
Aufforderung, auf die Annahme 
des Israel-Präses zu verzichten, 
Gokia Mcir soll diesen Preis 
jetzt für Streu Beitrag zum Nut- 
zen der Gesellschaft und des 
Staates erhalten. 

„Sic standen in, der Periode 
vor den furchtbaren Fehlleistun- 
gen, däc zum Jom Kippur-Kries 


Diese stammt von einem an ge- 
nannten Bürger, der seiner An- 
erkennung für die Dienste des 
MDA Ausdruck geben wollte. 

Die Fabrik ..Alex* erwartet 
für das Jahr 1975/76 erneu 
Export tob Ventilatoren für 
Autos in Höbe von 200.000 
Dollar, wie der Generaldirektor 
1 des Unternehmens. Alexander 


400 Schäler haben sieb in Pe- 
tach Tifcwa für Wachtdienst im 

Misch mar E&rachi gemeldet. ... . . .... 

Die Kooperative Egge* berich-!«“^ bekaoutgab Im Jahre 

tet dass die Zahl der Fahrgäste { hatte d " T* 

im Galü um 30% znrDekgegan-l Ausfuhr > ‘ 0n 120 000 Do,,ar 
gen ist S5e führt dies auf ver-‘ erre,cht- 
stärkte Konkurrenz seitens pri- 
! vater Transportunternrimicr in 


^odwiqt-UHiair nntefsachf letzt 
den Hansemerb in Los Angeles 


• den arabischen Dörfe r n' zurück 
und fordert Einschreiten des 
Verkebr5mmisteriunis. 1 


Die Sochnut-Lertrmg erblickt | 
im Erwerb eines Hauses in. Los 
Angeles durch ihren Ein wände-! 
rnngsbeamicn - Natan Spak „< 
nen präzedenzlosen VorfalL der! 
schweren Tadel verdient" 

Es soll jetzt nur noch wie 
genaue Berichtemarang aus, 
den USA abgewart'*' werden 
nod dann die ganze Angelegen 
beit zur Erörterung und Be- 
schlussfassung über die zn er- 
greifenden Schritte gelangen. ; 
Trotz allem wird aber der Soch- 
ont-Leitnng vorgeworfen, dass! 
sie die ersten Berichte über die- 
sen Hauserwerb, die ihr bereits | 
vor einem halben Jahr zugegan- 
geu sind, Unberücksichtigt ge- 
lassen batte. Diese Klage führen 
vor allem Sochnut-Delegierte 
aus der KAbozbewegung „Ra- 
schomer Hazaär". die Spak vom 
Erwerb des Hauses abbaiten 
wollten, aber hierbei keine Un- 
terstützung von der Sochitnt-Lei- 
1 tun« erhielten. Die Familienange- j 


hörigen ood Freunde 1 
Israel wiesen aber alle 
rangen zurück, dass dies 
erwerb ehre Abwanden 
bereiten sollte. Es sei m 
gegangen, «n Haus z . 
ben, das auf die Dan» 
kommt als eine Mietr 
and nach Beendigung d> 
keif in Lo= Angeles wie 
kauft -werden kann. 

SEGA L— KO 
antike Möbel. Kühbc 
Totevisionsapparate 

HatKbaTnmnfWspn 

rd 8? « Iffj 


(Tel Aviv wird atm eine besou- 


führoen, an der Spitz» der Re-j Die Stadtverwaltung von T*J-jdere. Kontrollgruppe zur onvor- 
gWnng und können sd» dieser | Aviv will 12 verdienten Bürgern j hergesebenen Überprüfung der 
Verantwortung nicht entziehen. j (3 hnlicb wie Jerusalem) jühr-f Anwesenheit aller Arbeitskräfte 
Durch den Vcrzkbt 2 b£ diesen ilicb den Titel Jakir Tel-Ariv" 

Preis soüteo Sie ehx persÖnEches 
Btespiel für aBe, die am Jom 
Kippur-Krieg Schuld tragen, ge- 
ben. Zn unserem grössten Leid- 
wesen verhalten sch jeßt alldio- 
se Personen so, als wäre nichts 
Besonderes in unserem Staat ge- 
schehen” — heisst es in die*mj 
offenen Brief. 


verleihen. Die Kandidaten müs- 
sen eine Solle m der Entwick- 
lung von Tei-Aviv gespielt ha- 
ben und das 70. Lebensjahr 
überschritten haben. 

Der Kampf gegen die Morid- 
topfage wird von der Tel-Aviver 
Stadtverwaltung mit Energie anf- 


oeaoBuncB, Db Gebiete am Jar- ' Sir das Publikum, das axr Rege- 


Stadtverwaitnng Tel Aviv ueberpfneft 
- die Anwesenheit aller ArbeitsWaefte 

ln der Stadtverwaltung uon.lung seiner Angelegenheiten in! 

die Stadtverwaltung kommt, zu 
verbessern. Er fügte hinzu dass 
auch die Arbeitervertretung den 
Einsatz einer solchen Kootroll- 
grappe begrössr hat. Bürger- 
raejaer Schlomc Lahat betonte, 
dass die Verantwortung der Ab- 
teilungsleiter für die Anwesenheit 
aller Arbeitsklüfte durch die Tä- 
tigkeit der KontroIIgrappe nicht 
aufgehoben wird, sondern our 
ein zusätzliches Instrument zur 
Hebung der ArbtitawMuictMjtät 
»wtaßB werden soüte. , 


emgesetzL 

Zwt Rentier, der .Assistent des 
Bürgermeisters für administra- 
tive Anliegen, der diese Rege- 
lung voigeschlagen hatte, er- 
klärte, dass die Kootroü^uppe 
eingesetzt wird, um dfe Produk- 
tivität der Arbeitsleistung zn er* 
höhen und <&e Dfenstirastungra 






Wir kaufen antike 
brauchte Möbel. Haustu 
stände. Nachlässe. Tel. 
abends: 880248. 

• Jehosciiua kauft 
Haushai tsauflösungeo. 
se, Bücher. Frigidaire, 
abends; 8S960Ä. 
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Welt der Lüge and der Heuchelei I Der zweite Weltkrieg - 


VergangenheitsbetvälueUQ" ist 


Lager« und der un kommenden 


ko Ja» recht» Von M- BIEL lEsdu» Kirche witfeen nach wie § Wf tt - _ 

so sei ee scfaoa — — - — 1™«' dagegen» dass Jerusalem -von A1H Ml Ok B w A WStP gfc #1» ■ 

Dia Menschen . • den Joden verwaltet wird. Je- wAJU- Ali V Itf V ERlJww t**T 

anefat grondk»' gtoichg&ltie. wie die Folgern Lammimiftfischen Vaterland es der einzelne der Kirchenfürsten, 

amr wril sie anch aossehea soDtfift. Uftd da- gariaebt mehr ansretsen wollen, die hierbei tätig and, weiss ganz Ver*angeoheitsbefl,-älügUQ& Ist Vt«a Lager* wmf der unkonimenden 

Mond yTanygi bei müssen wir darauf Sie gehen Gründe dafür an md genim, dass noch niemals in ca* Begriff, den mau hier iu ALBERT "• LANDSMANN ■ Sowjet jtiikn bemüht? Worum 

wie Masreaveav sehr- o pf erbere it za vrirkea. besdraldigen den jüdischen Staat, der Geschichte e® solch freier Israel nichi gerade gcroe nön — — w tirden diese Menschen einer 

Hrfoadeo hab*i *. Aber der Lögen tasserer Welt diese Menschen nicht gut auf- Zugang zu allen cftristlichen Hei- Mit Recht — wie die Erfahrung : Verfolgungen, der Massenmord, derur atmen Lebensgefahr aus 

ruher zur Ver- säad so viele, dass es schwer zunehmen. Das habe sich her- lägen Statten bestanden hatte, lehrt Denn nur zu oft, wenn ' die Konzentrationslager — bin- “e*em? — Fragen, die an die- 

n hatten. SL öHt, Beispiele heranszu greifen. mnge^roch« und daher sehen wie Jetzt, dass die freie Reh- offizielle oder offiziöse Vertre- schön, ein Nebensatz genügt.. *m Abend unheaniwonei blie- 

sge mul Betrag, Die angehenerhehe Löge von die Joden von der Aoswaa- gjonsaasü bimg noch niemals die } ter der Nachfolgeaationen des Österreich, und darum mrä ben. 

TalsachecvcrfäL den «nerilramkrihaii deruag ans Russland ab. Diese Höhe erreicht hat «de jetzt, Nazktaatcs jene schreckliche i Ihre Exzellenz, die Frau Boi- iyr]i ; , , r ■<* 

- der Tagesord- tea in Vietnam und der nsd- Luegc kommt ro gleicher Zeit ttttfer eben dieser jüdischen Ver- «tlkren c4tr erl&ntem sol- ) schaficrin des ach so nemra- 

.1 n j ftpial s wurde Woameaadita bezw,. Vfctkccg- mit Nacbricbten aber die noab- waltung der Heüigen Stadt Das len, beschleicht einen das onan-i len 1 Landes der Dichter und der Pli|HR£y JfiF^w jRg| 

praktiziert, so MeoschKcfeteit ist «ägextdich jetzt llssnge Verfrfgnag aller Akti- aber nützt garaichts. Dieselbe genehme Gefühl, dass der Red- Denker nicht herum kommen, 

en, riq wff d» bereits geplatzt Aber nirgends Listen für die Wanderung von Kirche, die 19 Jahre hindurch ner bemüht ist die damaligen i wird in der Vors/ellnng | n 

Werte, wie Mo- wind sie erwähnt. Niemand weist Joden nach Israel. Führer die- kein Wort dazu sagte, dass die- Zustände durch Verdrängung I der Israelis nun einmal I 1_1T1CL 1 


Verdrängung I der Israelis 


Vors/ellnng 
i einmal 


V Wahrheit ober- honte mit dem Finger auf die ser Bewegung werden ins Exil ss selbe Religionsausübung für ans der Welt zu schaffen. - nicht an Schillerlocken und 

ir eosöerra. Bcannnnnsten, die ■ y - 1 », was Md» Säjirien geschickt. In die die Christen behindert, ttnd für Das neueste Beispiel ist die j Salzburger Knödeln geme^sn 

. Grausamkeit a&geht, in allem Gefängnisse geworfen, zu die Juden überhaupt triebt vor- charmante, wortgewandte, viel- j werden. Österreich ist für die 

miiii l ilii tö&orbiefeii, was wir bisher in Zwangsarbeit in Lagern venu:- banden, gewesen war, solange sprachige — ihre Exzellenz katmj Israelis trotz irgendeines Para- 

' om tfieser Hinsicht sahen. Wieder teilt, in Irrenhäuser gesperrt, die Jordanier Ostjerusalean ver- sogar Hebräisch — Botschafte- 1 grapben im AlHiencn- Abkom- 

Ä ~.r ai 230 etne der videsx Lügen. Und Aber das alles nehmen die Rus- walteten, erhebt jetzt ihre Stirn- rin der neutralen Republik Oster- ; men, der genau dies sagt, nichi 

um- Abkommen j^jjste ®®n nicht zur Kenntnis. Und me» mn die Juden anzuklagen. roch, Dr. Johanna Nestor. Sei „das erste Opfer Nazideutsch- 

" A ß ™l^ C8Scn * ■ I T Kj» tt i j lfofleamnoAum um_ Aiis4> hiAp ntw* vmv wlS ntUri # PnHp UfTfpr WrvSia 1 tawlc" rtctprrwrh kr fTir uns 


und 

LAN D 


Konflikt als Lehrfach 

Slekt aascbEftBond die nScbrte «eo nicht zur Kcaintais. Und me, mn die Juden anzuklagen. ««ft, Dr. Johanna Nestor. Sei „das erste Opfer Nazideutsch- „nlf ^nben !' 1 

- Löge zu diesem Komplex: den westliche Massenmedien ver- Auch hier stehen wir vor einer erläutert* Ende letzter Woche ' lands”. Österreich ist für uns Hochwhulcn kr;ie . a[s LehrfaLh 

^7. "*T. Amerikanern wird vorgeworfen, brefiten frendig die rassjschen der erstanmlicbein Lnegen, die das Jfamge Österreichs in der Israelis ganz .eindeutig efne eioacfiihrt worden. Nichi weni- 

... . ihre Verbündeten m Südostasien Meldungen weil säe ämen mter- unsere Weät ohne Kommentar WeM" vor einem erwartungs- j Nachfolgen ation des Nazi Staates. ; ^ 

der iommmüstiseben Eroberung essanter erscheinen als die be- schloctt vollen cnglischsprachigen. Publi-i die sich um ihre Verpflichten- r * “ cvmnasialiahre he 

****** 20 überiass«!^? kannten Verfolgm^en von kum im ZOA-Haus. ; gen gegenüber seinen Opfern - Ä«- AüT 

aber ttbeaianpt ^ ^ ^ Sowjetbüigecn. Wesm ein Scftel- - Die Liste könnte beliebig ver- Die Dauer des Vortrages dürf- 1 aufgrund fragwürdiger Rechts- ; „Jt Ü. m 


vollmi c^^rachlgeo.PubU-idie skft um ihre Verpflichn.n- ^ ^ 


aber Übcxhanpt 


veuierm sie, greift man sie de®- Sowjetbürgern. Wesm ein Scftel- 


kum im ZOA-Haos. 

Die Dauer des Vortrages dürf- 


. . . . . . -i-uiwai oit, Biuu. mau uw ™ " ■ — - ^ — o* — — 

mw b m mmgL an> Bleiben sie za Hans, jepin m London weüt, dann längart werden. Säe est ein mehr te so zwanz« Minuten bis d- auslegong drückt. 


__ . f ; ut.u ivix.kL 1 1 u>iiujiuiiu oiiic uc* 

geö Sauber seinen Opkm | ^ mh dics „ A 

aufgrund fragjrurd 1S cr »«!>.»- j einowlSrsetnant! uud Irmen 


der unbeugsame 
Ht, der nicht 


werden sie beschuldigt, flire seinen Besuch vorzeitig äbbröcht, als bednftliches Zeichen unserer ne halbe Stunde gewesen sein. 
Freunde zu verraten. Ein tetrQi- so erklärt er romSierasis, dass Zeit. Unbekümmert zu verfSt- Man erfuhr von Mozart und 


. „ „ ! Grundlagen und Vorbedingungen 

D,c ßotechaftenn vj offen-| f0r Jfn K<mü ^ d „ „; t fKt 


, , , „ , uiaiou . ^ , ZeäL Ujftekümmert zu verfil- Man erfuhr von Mozart und sichtlich bemüht, mit dem Ver-! . 

e o ^ ld . dirf jy. die ches Spiel wird hier getrieben er nach Hanse fährt, wefl die sehen, die Loege als Wahrheit Karajan, von Johann Strauss schweigen des Grauens des 2. ^ Sinloltsohl , der Rekt0r 

ngen an r<anen ^ l/m , yDai v<m Meos dien Judm eine Heccampagne gegen hinzustellen, m ekeflioftester und Sigmund Freud, von Skier- Weltkrieges und des Massemnor- * . 

wirken dabei mit Denn die ihn veranstalteten. Er weiss sehr Weise zu heucheln, ist äugen- folgen und Heorigenseligkeit, ja des, das bei der für das öster- . . . . ' . . • 

Oft fallt m ose- . M , ..... J J!. .ni .. ■■.yTifi. ■■■-■ 1 tnliul» ommhIm tn)M rrfnhr «fimr I^uuc wwi f mn n. Ri-.. ^ 


wirken dabei mit Denn die 3w veranstalteten. Er weiss sehr Wehe zu heucheln, ist äugen- folgen und Heorigenseligkeit, ja des, das bei der für das öster- L d M sc - njcht ^ slrei _ 
h Amerikaner and zwar ans Viel- genau, dass die überwältigende schein] ich der Inhalt geworden, man erfahr sogar etwas von reicb-Image verantwortlichen Be* I d Inte ress f der Ju- 

3Üai ^ nwau>' mid Kmnbodsciha heraus- MehriiKt der DemonstratkMJen den sich unsere Epoche gegeben örteneichs bewegter Vergangen- börde beliebte Bild, wonach i gßnd ^ diesem a usser- 


?r* v 

ftp' 

ß** v. 

*-v *• ••, 


- mid Kmnbodsciha heraus- MehriuKt der DemonstratkMJen den sich unsere Epoche gegeben örteneichs bewegter Vergangen- börde beliebte Bild, wonach ^ ^ diesem Konflfkr ausser- 
gegangen, aber sfe fieferten und gegen seinen En^andbesudi von hat Sicherlich wird es zur Zeh heit Da war einmal die k. und Beethoven ein ösferrricher und ordent]ich „ ewor den ist 

maguaien men- üefem we iter au die letzten den Exü-Ufcrainem famtammten. fast unmöglich aem, skft dago- fc-Mbnarehie uud daun war da d. schnurrbärtige Anstreicher ein ^ daher müsse alfes e«au wer- 
2® C Verteidiger der' Regime von Aber er bleibt hei der bekam»- gen anftnlehnea. Mau sollte das alKerte Abkommen von | Deutscher war. weiterzumalen. . um dje ■ n Menschen 

■««.'stni u-päern . Oe- D u— i. cs.:»» « 3 . tm smrwti ci-K>-r> 7 ITnrl «4* aber rnrndestens erwarten, dass 19SS. das Österreich die Unab-I Sa Wd «>!nem d chnrmant^ Da- ... .. . 


Jr®. . - ” w mehr kämpfen wollen, wenn die nnd fühlt sich unbehaglich. 
Gegenleisömgen MoraJ Völker zusammen- Höchste Instanzen der katho-J heucheln? 


.*• *-**■ 


i;. ...1.1 n . mwm usoci »u«n aowuuiDu- 

- gebrochen ist. Wer sich nicht 

stemmen tonnte «dbst zu vertrtAgen v ? - 
acl raemnt g*- hat auch kern Lebensredrt 
i , ... i , mehr, das ist eme ams, vief- 

uzi ****■ attf_ 


sagen, dass sie eben luegeo und Anschluss, der sich stets steigern- 1 icn genau umgekehrt lauten. I Pressekonferenz rentfliert. die 
heucheln! 1 de Antisetmtismus. die Juden- . R Annm 1 ^. h M stcI]tp die Re(1 . aber das Gesamtproblem gestern 

^MVwwiiwwvwiwwvwiHwwHntwvwwwwwiwvwHHft i wiwwwwwftwww j neriu fest, als sie aufgrund von stattfand. Dabei nahm Hrzie- 

I Fragen ans dem Zubörerkreis , hUDgsminisier Jadlin ebenso dos 
1 !• I? ££ L _ Ä Idem ganzen Problemkreis ,.ö«er-| Wort, wie der Rektor der Uui- 


ws»r» 4 - • 
*SMg* . 


rechte Wahrheit. 


Kissinger und die Fefferbergs 


reich im 2. Weltkrieg” nicht; versilSt Tel Aviv. 


Die Israel« irgem sich dar- 
Hooari Boumedkfflne, der al- Sber> ^ zuerst von Prä- 
rische Präsiden^ einender skknr Forf; dann von Dr. K*- 
««erisdrtteu^und. . augriffslo- »md «u-Jiiw>«iieh auch von 


Von E. ClOTTGETREU 


nraehschen Lage b e re i ts bc- 
i fürchtet, Fcffetboss streng 


un sk* «ich hi knctt tattere * de » nocü ««- X/* wem «*v » w* * 5 « mehr ausweicben konnte, sei die! 

nicht ändern, ltdlto WaMlci£ - Dfe 1 *^ ^ ^ Von E. gOTTGETREU israelischen Lage bereits bo ^efaizaU der Österreicher vor *?** afttouiseber 

zteu Endes doch Houari Boumediemm, der al- gb^ dass flmem zuerst von Prä- ' !««***, Metbei» streng ^ «' SSSJSTSi TJSUS? 

te- Die Ägypter gerisdie Präsideat, eilte der skteoc Fort, data von Dr. Km- ri tueQ geführt* Unternehmen p« soichen ^gewesra.^ Und die- WrtKhAh und GeMtimr 

•rdert, die Über- faieserisdrttm^and angtäftlu- imd schliesslich auch, von . an, dass es in dieser Feiertags- J^sen* die -Adolf Hitler damals dungenmit Israel nachdem nach 

seltenen aus dem sugnen Geiödtea. Afrikas, bo- Ass^teu Joseph S«-i &***&&&*** woche emfach sebüesten werde, faab fP> warcn 3,50 nor ^ em ^ bbruch d « ^«natifchen 

•ieg zurückzustel- kommt von dem Genenüsdcre- & nac ü dem Abbruch der zwi- schwer verdaub f? c f da die Durchführung der zur rfne Minder heit Fehlt nur noch.' Beziehungen auch diese Form 

len sich «wer- lär der Vereinten Nationen ei- ^ JepnsaIem «- onentahschen Küche nmcbw, Pessac hzeit besondere strengen da ^ dlc Botschafterin er- von Banden loser wurden D;e 

natürlich, säe stell- ne goldene MedaiDe des Frie- Sinai-VerhandlunS die Be « leIt f r ^ Kaschrut-Vorecfariften zu um- USrt - dass aI1e <“** Nazijubler "«» EmwicUung wird als detu- 

ungen. Nkftt ein- dem, wdl er ao starke Bemü- Ji^kide Sürilitär voi^ Aussenmimsteis ath wr bes- ^ Auch ^ früheren bei Hitlers Triumphfahrt gar hch* Anzetehen dafür geivertei. 

- solchen, rein Lungen für des Fzieden auf der wSnwrade. seren Losan B * Küchenpro- Jahren Yänsu ^ - m d^ Wo _ mcht dem Adolf aus dem öster- tos d tc AfnLaner daran denken. 

• ingekgeaftrit war Welt gezagt hat und ajgL Es Problems suchten, W «d che geschlossen gehalten, veräün- «i<*i«*cn Linz zu jubeln woll- Fühler auszustredten. um die 

Geste berät, oh- wäre interessant zu erfahren, W fc hm«* sind die Israelis ^ckfichab emnr d* gtotch. ^ ^ stam Wort Q ^ M ten, sondere ganz zufällig auf alten itoi^i^en zu teuel wie- 

ig emzustreicheu. troen und wo eigentlich Bou- einmal SberempEadKch. 5 ® 1 ^ afhc i ez ^ Ca 3tyaz ^ t ^ Fefferbergs und — Tradi- der . S ^ f 5 “ 1 ™ T , zwiscb f D der aufnehmeD 20 iODneD ' 

hlung ist keihes- medienne iBese Friedensbe- Qt* amer&anischen Staatsinan- d ^ e .. scbon Kcvr D hnter amnutende t j Qn ^ T ra djg OIU ^ be- zwci EintälrftT1 qyasi . dcn 
- - Natur. Ägypten mübengen zeigte. Darüb« ncr haben von ümen dorchaos Fefferbei^rüche entdeckt hatte ^ ^ Sprecher der Kis- J® Ann *“ Ertflchtigungs^un-! Dfc Mt^ion gab 

handeln — und sprach aoeft Dr. Wakftenu nicht nicht verlangt, dass ihre Tkup- weit * e * r w ? to- Pfeffer s i n ß Cr .D e i C g a tj on ihrem dcn s P° rülcber ^ atur zam deut ',in Jerasafem und in Seockholm 

- iniwri Eindruck zu er- Denn CS -wäre ihm sehr schwer ^ Verteidiguiigsposi- w ® <äKl » SOBd,:rn 111111611 m Jcro ' Plaidoy« Gnade vor Tradition sc ]l en , G . njs L reckten. bekannt, dass sie sieb emschlos- 

msbereit uud für ge f a lle n, Beispiele beazabringen. tfonen aufgeben, ohne dass die sa!ci11 - ergehen zu lassen, auf Pfeffer Benchceretatferpflicht seQ bat _ Misstonselmiditun- 

f : 0 offen za sein. Und eine solche Nachricht wird Regierung dafür politische Kon- _ ... bissen, soD der Abbruch der J 1 ™* Genüge getan werden. ^ ] srae ] aufzulösen und ihre 

*.,-« 1 «* « 110 « tob gar- mit voller Seelenruhe in allen ze^onen erhält. Das Ganze von diesem H^i^ijeier- Veriiandlungen beschlossen wor- Ta ! sacb,icb d '^ BoK f haf_ Arbeit im jüdischen Staate ein- 

4 wer werden, das Zeitungen d« Welt, in den dreht sich vielmehr mn Feffer- *? Ftesco- aaä WmststnHca - rfen zumindest wurde er da- ,enn önerreiclK auch noch et- zusteUen _ \vj e es scheint, erfolgt 
srer Sette h« ge- Nachrichten der Rundfunk- und bergs Sandwiches- ach f mit erleichtert... j Neues zu berichten. Auf ^ BescUuss der Schweden „aus 




srer Seite her ge- 1 Nachrichten der Rundfunk- und bergs Sandwiches— 


mit erleichtert . . . 




■-■m* 

äse?* o-s 


r v 


-»« MW* - * — - t f # __ m * fl 1 1 T m m — — - - - - - . _ , — , # f uv* wwdvmiw uv» kzvui*buvu 

.tizieren. Ab« das Ferosehstationen mit allem ge- jefferbergsT st ein ehren- sdiaffim kcmeriei Problem* Fragen nach dem Traraidager Schon vorberr 

drt. Ob wir »öS! bot«« Ernst sobrad* Es sr- „erte Iffnsolanor. Rcsüumm« teibsebme™. |nätm m- Mn m .tat Ita- Skrbäoso ond J ssse n Anfl asuog vor es zu^änücbrn Entscheid«. 

Beispiel der 3 9 hebt sich keine Frage dabei, und Delikatessengeschäft; be- “* 8 Cna ^J fc ^ KGrfien on^, 7 MumJ ®® b sie f ° gcodc Erklärung ab: anderer skandinavischer Miß- 
verstehen werfen, Wied« ein Beweis daffir, wie ^ auc h durch «eine strenge ** ““^SLS“ ■ f ^gweUscbaften gekommen. 

macht? Jedenfalls tkf do* diese Weft bereits ge- Befolgung der. Kascbret-Ges et- *“ Kssm gertep- ^ “J ■ °* SlflCOS v ^j b« aaf-be^unenveuie abgelfet 

Zokunft jedes «- sanken ist ze. Da mm na<* den nicht sehr P 1 ? ^ Ncw Wa ~ babCn7 werd « D«* die Soch- - SPLELT 

eständnfe nur von SowjetbehÖrfea veröffentlichen glücklichen Magenerfahrungen, m k “° CB ^! 8s ' Frfferivr^ mrh* ■ * ba ” e zmieI ?1 W ! nwsöe f WEITER KEINEN 

«dien Gegenzng mit grösst« Ruhe Nachrich- die das fliegende KissingCT-Klas- schlecht« Enuwrung ä Nur 1 ^«cn mrt t fl«n- nnd widersetzte sich ein« sol- rjSSBALL IN ASIEN 

oaefat werfen - tea darfb«. dass die lud«» des bd früheren Mit- ** ***!£&£ ^ * A*? 65110 ?- ^ ^ radc Der asiatische FusbaUverband. 

• ■ _ nisses des Abschlusses des Stul- Fo^^g d« Fbeg^en Tep*i m Atn ra ^ n vor der arabi- dessen Extkadre gestern hi Ku- 

.m 'fetet mm mm jB JML MBL MB AL Ienvertrags (Vennutbdh zwischen pich-Betnebes die Schwiengkei- sehen Erpressung hatte die öster- ce taet hat bestätigte den 
V I 1 B 1 : ‘'MnbH'VI toi State Department und dem ten d. perfekten Pessach-Kaschrm reichiscbe Regierung sehr heftig Beschloss des Vorjahres in Te- 

Hanshaltsausschnss der isracli- ^Verlängernng to Stolteo- auf eine Lagerauflösnng ge- , irrJI1 _ äeTgestllti ^ ^ 
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NEUEN BRIEFMARKEN: 

* Gedenkmarke ffir die 
gefallenen Zahal-SoldateD 

1975iT*‘?nm 

* Gedenkmarke für die 
gefallenen Zahal-Soldaten, 
deren Grabstätten nnbe- 


dem Stete Department nod dem te» d- perfekten Pessach-Kasdmnl reich ische Regierung sehr heftig! Beschluss des Vorjahres in Te- 
Haushal tsausschuss der isracli- u. to VerEngerrag der Stulkn-! an f eine Lagerauflösung ge- henut äer8fiStaill dass Israel in 
saften Regierung) hielt man zeit ueienmg auf sich nehmen ton- drangt, denn es waren arabische ^ „j cht Fossbaü spielen 
reiner Dauer hinter dem Feffer- neD - I Tcrrorisren verhaftet worden, in dürfe. 

borg, tun arabische Empßndlich- *“■*** S« aue Die internationalen FussbaB- 

keiten nicht zu verletzen. Waabmgfon hat reebr. |p»ne befanden. Wenn dem so mmim halleü sich ^ den ^ 

! ^ j „ war ’ warum Tims Kreisky Willen ^ sd)ea verband gewandt und 

So kam es also, dass Feffer- Feffertergs sind an allem hat sich dann Österreich nicht ersucht, den Beschluss 

bergs emec wesentlichen Teil schuld. j um einen rerbwserren Schutz des „och ei^al zu überprüfen. Dos 

des Sandwich-Dienstes für die negative Resultat dieser Ober- 

I KtelBer Spiegel der Wirtschaft | ?»? y., vw »* 
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Ansssidern errebeint eine Se- 
rie von 3 Marken anlässlich 
der 10. mternationalen Ta- 
gung von .JSsgMteF 

ÖL Ö2S, OQ, 3 DO) 


'^He sind an den Schattens des PMtefeEstendiensteg oinHfidt: 

* Tel Aviv— Jam * Haifh ★ Akko * Nafcnia * Kirj« Schmor» ★ 
’ j * A&da * Nauutia ★ Rßdwwot ★ Aschfcdou * Beer Schewa ★ Hjlat ★ 
1 ßoshstea Ben Garion ★ und io da» Postämtern 


m gpyhrfnwi fff wui r Briefmarken werden <£e Gross» der ErrffagfrCtovefls ge- 
Kee» Gr&ase — 22X11 «ttt. m iratdö vom Wdfpostveida beschlossen. 


des Sandwich-Dienstes für die 
zwischen Jerusalem und Aussuan 
nnd Jerusalem und Damaskus 
hin Und her geschüttelte Kissin- 
gergerellschaft dtzrehfÜhrteo, 
was, im Vergleich zu früheren 
Reisen, «Ee Zahl der Magenstö- 
rungen unter ihren Mitglied cm 
erheblich herabgesetzt, dass all- 
gemeine Wohlbefinden jedoch 
gesteigert haben soü. Alles ging 
glatt, nnd es sebemt, dass der 
zunächst durchaus hoffnungsvol- 
le Verlauf des Dreigespradö 
zwischen Kissinger, Rubin und 
Sadat nicht zuletzt eben diesem 
Stullen vertrag znzusdueSben war 
— nur dass es eben der einzige 
Vertrag blieb, der bei dieser 
neuen »Operation Wasserschlag” 
abgeschlossen wurde. Mit Fes- 
aach kam & K at a s trophe— 

Ab sich das Fest näherte, 
t fln di gMk «ie von Kennen» da 


Die KSbbnzindiistrie will 
entsprechend den veränderten 

Wirtschaf tsv erhä ltnLssen ihre 

ExpansionspUkie umstellen. 
Im Vordergrund s oll in Zu- 
kunft die Metallindustrie ste- 
hen, während Investitionen 
in der Plastüdndastrie etwas 
«HTtefcgssteflt werden sollen. 
Für 1975 iedaet der Ver- 
band der Kibhuzindostrie mit 
efinem Export von 80 hfilllo- 
oen Dollar, was eine Std- 
genmg am ein Drittel ge- 

geH&ber dem vorigen Jahre 
darsteflen würde. 

★ 

im Moschaw Geren, wur- 
de eine Fabrik für die Her- 
sfeDimg voe synfetisefaen 
Mrfmafien mff EBBfe der 


Kolonisationsabteiiniig der i 
Jewish Agency eröffnet Für j 
das Unternehmen, das 45 Ar- j 
beiter beschäftigt, worden j 
über EL. S Millionen inve- j 
stiert Der Betrieb arbeitet j 
jetzt in drei Schichten, nnd 
die Arbeitskräfte kommen zo~ 
m« 5 t ans den Maschawim 
der Umgegend, 

★ 

Für das neue Finanzjahr 
werden Steuerzahler, die ih- 
re Vorauszahlungen (Mikda- 
mtrf) Ms zum 9. Juni 1995 
zahlen, eine Vergünstigung 
von is% «haften. Diese 
Vergünstigung gilt jedoch bis 
za riner Summe vo& höch- 
stens BL 15.909. 


Prüfung gab nun der Vertreter 
des Emirates Kuwait gestern 
abend den Korrespondenten be- 
kannt. 

LUFTHANSA VERSTÄRKT 
i ISRAELDIENST 

Da m den ersten 1 drei Mona- 
ten des Jahres 1975 die deutsche 
Lufthansa bei ihrer Israelroute 
eine spürbare Vermehrung der 
PassagierzaM «reachte, hat die 
Direktion der Luftfabrtsgeseü- 
schaft beschlossen, zweimal in 
der Woche Flugzeuge des Typs 
Botin« 707, statt der bisherigen 
Boeing 747 einzasetisen. 

W0NII GEHT HAK? 

WOHIN SIE mäh fauner 
gehen, verlangen So überall 
IKSA KA«££& Ex 
dgr Bcato,^ 
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PROBLEME DES AELTEREN MENSCHEN 


Jedes Alter bat seine Proble- 
me und saus Besonderheiten and 
dies gilt besonders für den Al- 
ten unserer Epoche. In keiner 
früheren Zeitspanne der Mensch- 
heit bat der Mensch ein so 
hohes Alter erreicht und häufig 
seine Rüstigkeit bis ins hohe 
Greise naher behalten. 

Aber in keiner anderen Epo- 
che fühlte sich der Alte so iso- 
liert und unbrauchbar, von der 
Gesellschaft quasi gemieden, 
wie heute. Der Hauptgrund, war- 
um der Alte sich so plötzlich 
wie auf ein Nebengleis gescho- 
ben fühlt, ist wohl darin zu su- 
chen, dass trotz Fähigkeit und 
Rüstigkeit, die Sun ermöglichen 
würden, seine bisherige 
Lebensform fortzosetzen, das Ge- 
stern und Rente drastisch unter- 
brochen wird auf Grund des 
Ruhegesetzes und dem damit 
verbundenen Kündigungsbrief, 
der nicht die Fähigkeit des Men- 
schen »sondern einzig und allem 
sein Geburtsjahr berücksichtigt. 
Mit Ausnahme der Afafl, die 


stand, ein privates oder öffent- 
liches Elternheim oder Heim 
für Chromschkranke, m Frage. 
Besonders erwünscht ist es, ein 
Heim za wählen, dem eine Pfle- 
geabteüung an gegliedert ist, für 
den heute noch rüstigen Insassen 
eine spätere Überführung in eüx 
anderes Heim zu vermeiden. 

Viele Insassen von privaten 
Altersheimen hier im Lande sind 
sehr darum besorgt, dass sie viel- 
leicht später durch ein chroni- 
sches Leiden das Heim verlassen 
müssen und nochmals an drasti- 
sche Änderungen in ihren bis- 
herigen Lebensbedingungea den- 
ken müssen. Wenn hier vom 
Eintritt in ein Altersheim ge- 
sprochen wizd, so wollen vsü 
besonders betonen: je jünger der 
Insasse bei seinem Eintritt ins 
Heim ist, desto leichter über- 
windet er all die Schwierigkeiten, 
die mit dem Wechsel seiner bis- 
herigen Lebensbedmgungen ver- 
banden sind und desto besser 
hat er noch die Fähigkeit, sich 


Von SEDLOMO WOLF 


eingehender befassen den 
Anforderungen, die* an ein Heim 
für ältere Menschen zu stellen 
sind. Zunächst sei bemerkt, dass 
wir heute nicht mehr von 
„Ruhe Heimen“ sprechen (Mai- 
son de repos), wenn van Eltern- 
beim cu die Rede ist. Wir wissen, 
dass auch ältere Menschen be- f ältere Leute der Umgebung Zu- 


Ptogramme von Rindern, sie in der Welt haben, wöch entlich 

einen Besuch machen. Wie gross 
ist «fass Glück eines solchen Ein- 
samen, wenn er weiss: „Honte 
inmmt man midi besuchen“. 


stets besonders anriehen. 

Ein weiterer Punkt in der 
Durchführung kultureller Pro- 
gramme ist die Eröffnung eines 
Clubs, der ein bis zweimal 
wöchentlich ca. 2 Stunden nach- 
mittags vor der Abendmahlzeit 
funktioniert und zu dem auch 


nun damit zufrieden sfad, dass den ne P CD[ Bedingungen, der Ge- 
ste im Penskmsalter einmal Zeit ' seDschaft dor Umgebung 


dazu haben, ihrem Hobby nach- 
zugeben, was ihnen die Aus- 
übung des Berufes bisher nicht 
ermöglichte, fühlen sich die al- 
ten, pensionierten Männer häufig 
vereinsamt. Wir betonen Män- 
ner, da bei Frauen die Frage 
insofern anders liegt, weil sie 
sieb eher zu beschäftigen wissen, 
wahrend Männer sich schwerer 
zur Ausübung einer Tätigkeit 
entschfiessen, die von ihrer 
bisherigen entfernt ist Das be- 
sonders Drastische an diesem. 
Bilde ist, dass der Mensch in 
jüngeren Jahren ganz allmählich, 
und ohne dies zu en tfmden, in 
eine andere Alters-Kategorie hm- 
einwächst, während er nun 
plötzlich in eine ihm Unangeneh- 
me Situation quasi hinein gestos- 
«n wird. 

Wir wollen dieses Büd noch 
komplettieren und bemerken, 
'dass in jedem .Alter der Mensch 
“die Gesellschaft von Freunden 
seines Alters liebt, während sich 
der Alte auch in Gesellschaft 
von Gleichaltrigen vereinsamt 
fidtlL Auch das Tempo der 
heutigen modernen Welt, die Le- 
bensbedigimgea und Wohnver- 
hältnisse, kurz alles zusammen, 
ist ihm unerwünscht, er 6 efant 
sich nach Langsamerem und Ru- 
higerem. Daher sind noch die 
famüfären Beziehungen zwischen 
Alt und Jung nicht mehr so wie 
in früheren Zeiten. 

Das Besondere aa der Einsttd- 
Inng des Alten zu seinem Leben 
and seiner Umgebung Hegt wohl , 
hauptsächlich darin, dass es für 
ihn ja kein MORGEN gibt Er 
lebt nicht mehr von Plänen und 
Erwartungen, sondern schaut 
rückwärts, das Erreichte und 
Durchlebte zu überblicken; da- 
her kommt er so häufig und gern 
auf seine Erzählungen über frü- 
here Erleb ussc zurück. Er ist 
wie eia Wanderer, der den Gip- 
fel des Beiges «m acht hat, nicht 
vorwärts sehen will, wo ein 
tiefer Abgrund sich vor ihm 
a uf tfl t, sich umdreht, um das 
Erreichte zu überblicken. Wäh- 
rend der junge Mensch nach 
esnem besseren Morgen strebe, 
gewinnt beim Alten das Gestern 

Mi 

In <pn«w gewissen Zeitpunkt 
steht der Alte vor dem Ent- 
cchtnsgj sein bisheriges selbstän- 
diges Leben aufzugeben und sch 
in ein Altersheim einznordnen. 
Eher handelt es rieh tun Ejnzel- 
pereaaes, aber ssndk um Ehe- 
paare. Dies kt in den meisten 
Fällen eine passendere Lösung, 
als etwa bei Kindern zu leben. 
Bd der Wahl des Heimes kommt 
je Lage der Eristenzmdg- 
lidbkmtest »nd GesamdhflÜäZB- 


anzupassen. 

Wenn der ältere Mensch Fa- 
milie hat (Kinder oder Enkel), 
sollte er es vonrieben, ein Heim, 
das nicht zu weit von ihrem 
Wohnsitz entfernt ist auszwäh- 
len, damit seine Verwandten Hm 
häufiger einen Besuch abstat- 
ten oder auch ihn eiriladen kön- 
nen. 


schäftigt werden Sofien, wenn 
sie ihrer» Gesn o dhci tttBSÜiid er- 
halten wollen. Stillstand schadet 
dem Menschen wie der Ma- 
schine. Alter ist keine Krankheit 
und Gesundheit soll man mit 
geeigneter Beschäftigung erhal- 


ten. Die Heime geben Gdegen- 
hit für minimale Beschäftigung 
— natürlich jedem einzelnen In- 
sassen individuell angepasst — 
und geistige Zerstreuung. Wir 
sprech «i nicht von Beschäfti- 
gungstherapie, denn wir sprechen, 
von Gesunden. Geistige Zerstreu- 
ung nicht nur durch Tdevirion- 
und Radioprogramme — fast 
jeder Insasse hat ein Transistor- 
gerät neben seinem Bett — 
sondern durch Kulturprogramme 
aller Art unter Mitwirkung von 
Knl turkomi ttees, Einladung von 
Künstlern und. Jugendlichen zu 
Aufführungen. Musik, Gesang 
und Tanz; Organkation von Be- 
suchen in der Umgebung und 
auch grössere Ausflüge mit Pik- 
xrik im Freien. Vor allem wollen 
wir den Kontakt mit der Ju- 
gend ' hervoihebeo, nachdem 


tritt haben. Im Club sind vorhan- 
den Tages -und Wocbenzeitungen 


Wir wollen diese Betrachtung 
nicht beenden, ohne noch her- 
vorzuheben, dass im Lande noch 
die Namen vieler ältere Men- 
schen. die unter schwierigen 
Verhältnissen ausserhalb der 
Heime leben, auf langen Warte- 


in den verschiedensten Sprachen, listen stehen, um eines Tages 
Gesellschaftsspiele, im Pro- 'zur A ufnahm e an der Reihe zu 


gramm leichte Musik, Dokumen- 
te r-F2 me, Unterhaltungen usw. 

Gerade durch den Kontakt mit 
der Umgebung kann ein solcher 
Club eine sehr positive gesell- 
schaftliche Aufgabe erfüllen. — 
Ebenfalls empfehlenswert ist ein 
Kuzs für leichtere Gymnastik. 

Es ist leichter „eine gesunde 
Basis für gesellschaftliche und 
intime Atmosphäre in kleinen 
Heimen zu schaffen, während man 
gerade in grösseren Heimen faie 
und da za hören bekommt, man 
könnte mit niemandem sprechen. 
Zu berücksichtigen ist noch, 
dass in diesen Heimen, die nach 
Entstehung des Staates entstan- 
den sind, die heute also ca. 25 
Jahre bestehen, sich Insassen 
aus den verschiedensten 
Ländern befinden, Leute, die 
Schreckliches erlebten und plötz- 
lich ohne Familie da standen. 
Empfehlenswert ist. freiwillige 
Damen der Gemeinden der Um- 


dtxrch die grosse Katastrophe! 

unserer Zeit viele Insassen ohne! gebnng zu organisieren, die re- 
Wtr wollen uns nun etwas Familie geblieben. sind und nette I gelmässig Alten, die «jemanden 


sein, wenn sie dieses Glück noch 
erleben. Die Regferuqg sollte 
jedes Programm zur Eröffnung 
von Altersheimen tatkräftig un- 
terstützen, um diese Lage zu ver- 
bessern. 

Im Jahre 1975 wird der In- 
ternationale Kongress für Ge- 
rontologie in Jerusalem stattfin- 
den. und wir werden interes- 
sante Referate von Experten 
über viele Fragen auf dem Ge- 
biete der Altmbetrenung zur 
K enntnis nehmen. 

Unsere Aufgabe ist es, nicht 
nur durch gesundheitliche Be- 
treuung LEHOSIF SCHANIM 
LECHAJTM SCHEL HASA- 
KEN (Jahre dem Leben des 
Alteren hinzufügen) sondern 
durch entspreche» Verständnis 
und praktische Durchführung 
der Freizeitgestaltung: 

LEHOSIF CHAJIM LESCHA- 
N1M. (Leben den Lebensjahren 
hinzugeben) 


Medizin fner alle : 

DIE LYMPHKNOTEN SIND ABWEHRZEK 

Am Finger war eine kleine, der Ausexnanderäetaui 
u nb edeutende Wunde. Sie ver - 1 weisen -Blutkörperchen^ 

ursacht© keinerlei Beschwerden j Eindringlingen schwelle 
amj schied zn heilen. Da wurde J die T .ymphknoten au t 
plötzlich unter der Armhöhle zünden sich. Sobald dä 
ein kleiner Knoten spürbar. Er tion überwunden ist, 's 
schwoll an, dm leichtes Ziehen. die Schwellung vierter, 
ging von ihm aus und er-j 
streckte sich über . den ganzen Von vergrössertea Ly 
.Arm. Als der Patient gegen den ten kamt der Arzt auf q* 
Knoten drückte, tat ihm das; te Entzündungen in be 
weh; der Lymphknoten hatte! Teilen des Körpers ac 
sich entzündet — ein Zeichen die Knoten in der. Ad. 
dafür, dass der Finger keines- fangen und filtern alle 
wegs schon wieder befl war. Stoffe, die aus Arm. H 

Fingern kommen. Für 
Lymphknoten, die kleinen ne und Fusse sind die 
ovalen Gebilde, gibt es im j knoten in der Leistend 
menschlichen Körper tausend- ständig. Bet einer Eni 
fach. Viele sind nur wenige Mil- der Kopfhaut schwel 
limeter gross, andere haben die ! Knoten im Nacken, bei 
Ausmasse von linsen und ei- inen im Bereich des Ges 
nige wenige — wie etwa die am Hals an. 

Mandeln — erreichen eine" 

Grösse von einigen Zentimetern. | Eine besondere R 
Am Hais, in der Leistenbeuge Lymph - Abwehrsystem 
und in der Achselhöhle kam len die Rachen man c 
man diese sonst unauffälligen Schutz gegen alle Gefaf 
Knoten tasten, wenn sie an- j von Mond ond Nase her 
geschwollen sind. Im Volksmund In ähnlicher Weise and 
spricht man d*m«i gewöhnlich dauungsorgane dicht mit 
vom einer ^Drüsenscfa welluog". knoten besiedelt, damit 
Die Lymphknoten sind jedoch che Bestandteile der 1 
keine Drüsen, sondern eine An- J gleich an Ort und Stell 
häuftmg von Lympbzelten, die (schaltet werden ■ könnet}, 
besonders viele wersse Bfntfeör-j 
penrhen enthalten. Sie steilen! Eine Lymphknotens^ 



die Bollwerke des Körpers ge- 
gen Vergiftungen und Infektio- 
nen dar. Vom Ort einer Ent- 
zündung aus gelangen Keime 
und Giftstoffe nicht direkt ins, 
Blut -7 sie müssen erst diese! 
Abwehczeotren überwinden. Beil 


(Lymphadenitis} ist imi 
Alarm Zeichen und soll 
Anlass genommen werd 
Arzt anfrnsoeben. 

D 
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„Stellen Sie sieb nicht dumm. Vergessen Sie nicht, 
dass die Manipulation der Massen eine jüdische 
Erfindung ist Die Leute wünschen Israel den Tod, 
aber sie erweisen uns mit diesem Vorgehen ihre Re- 
verenz. Viele erwachsene Araber lesen diese kleinen 
Meisterwerke der Indoktrinienmg mit Langzeitwir- 
kung. Unter dem Vorwand, sich informieren zu 
müssen, liest Boumedienne sie jede Woche, bevor er 
ihren Vertrieb genehmigt Irgendwann glaubt er dann 
selber daran!” 

Laurent gab dem Israeli die Hefte zurück. 

„Sprechen wir wieder von Frankfurt ja?” 

„Frankfurts Herstellung der Zeichnungen, Ideen- 
konzeption, Abfassung der Texte in französischer 
Sprache. Die Sodete d’Art Grapbique hat drei An- 
gestellte: einen französischen Zeichner, Bemard Le- 
moine, eine Mitarbeiterin, Carola Hotten aus Brüssel, 
und einen jüdischen Redakteur aus dem Eisass, Isaac 
Katz. Die Namen and authentisch. Die Druckerei be- 
findet steh im Libanon in der Gegend von Haour Taia, 
gnng nahe an der syrischen Grenze südlich von Baal- 
bek. Wir haben sie noch nicht genau ansmachen kön- 
nen; die Gegend ist bergig und wüsteaartig, und alle 
Zufahrten sind bewacht Das ist deshalb so ärgerlich, 
weil wir überzeugt sind, dass sich in dieser Druckerei 
auch Scheidemanns Hauptquartier befindet. Wahr- 
scheinlich werden die vier Mädchen dort gefangen- 
gehalten.” 

„Was für eine Aufgabe haben die drei Leute in 
Frankfurt genau?” 

„Schwer zn sagen. Sie wissen bestimitit etwas, aber 
wah rrahemlirfi nicht so vi e2, dass sie die Organisation 
gefährden könnten.” 

„Haben Sie noch etwas, das für mich interessant 
sein könnte? 

„Nein, Sie wissen jetzt genau so viel wie ich. Hof- 
fentlich können Sie etwas damit anfangen. Ich gehe 
gflnr bescheiden wieder auf meinen Platz.” 

„Schauen Sie zu, dass Sie bei der Ankunft in 
New York nicht suSaHen. Wir sehen uns bei der 
UNO wieder." 

Es blieben noch vier Stunden bis zur Landung. 
Tjmrgnt benutzte sie, um Helene einem eingehenden 
Verhör za unterziehen. Nicht ohne Widerstreben be- 
richtete ihm das Mädchen von Patrice Thibaud, dem 
Freund von Sabine Fargean. So erfuhr Laurent auch 
in allen Einzelheiten, wie der junge Professor am 
Tag vor der Entführung an Bord der Rosebnd ge- 
gangen waz^ 


Diese Aussagen enthüllten dem französischen Agen- 
ten ausserordentlich düstere Perspektiven. 

Die japanische Boeing landete pünktlich auf einer 
der Südokbahnen des John F. Kennedy International 
Airport. Helene hatte die Anflugphase mit erstaunten 
Augen verfolgt, vor allem die letzte Kurve über der 
Jamaica Bay. 

Seit den frühen Morgenstunden warteten ungefähr 
hundert Journalisten. Die grossen Büdagenturen hat- 
ten auf der endlosen AussichsterrasSe des International 
Arrival Building Leute aufgestellt, die jedes Fahrzeug 
ablichteten, das zu einem der aus Paris eintreffenden 
Flugzeuge fuhr. Reporter durchstreiften die Korridore 
des TWA-Gebäudes und des Pan American Jet Age 
Terminal. Fotografen und Kameraleute schlugen in 
Gruppen ihre Zeit tot, jeden Augenblick bereit, aus 
dem Pariser Cafe, dem Londoner Club oder dem 
Lissabonner Salon hinauszustürzen. 

Grenzkontrolle und Zoll in den Vereinigten Staaten 
sind nicht so flexibel wie in Europa. Laurent and 
Helene mussten alle Formalitäten über sich ergehen 
lassen ,wie sie für jeden gelten, der nach Amerika 
kommt. Das Mädchen wurde erkannt Am Ausgang 
gjng das Gedrängel los. Es hagelte Blitzlicht, wahrend 
eine ganze Meute mit brutal er^ücksichtslosigkeit über 
sie herfieL Die Polizei musste eingreifen, um ihnen 
eine schmale Gasse zu dem schwarzen Citroen des 
französischen Konsulats zu bahnen. 

Damit der Aufenthaltsort von Laurent und Helene 
möglichst lange geheim blieb, hatte ein junges: Vize- 
konsul den Auftrag bekommen, in Abstimmung mit 
der Polizei die Fahrt vom Flugplatz nach Manhattan 
zu organisieren. 

Anstatt den direkten Weg zur Queensboro Bridge 
zu nehmen, schlug der CStroen einen Haken über 
Richmoud HilL Zwischen den beiden Friedhöfen von 
Ridgewood Myrtle hatte die Polizei eine Strassen- 
sperre errichtet. Sie liess den Konsulatswagen im 
Schrittempo durchfahren und sperrte die Strasse an- 
schliessend für mehrere Minuten vollständig. Der 
Citroen gab Vollgas, fuhr durch den Queens-MId- 
town-Tunnel unter dem East River hindurch und ge- 
langte über die 59. Strasse Ost znm Central Park. 

Die Wohnung lag im vierten Stock eines Luxus- 
hauses an der Fifth Avenue am Rand des Central 
Park. Ein enger Freund von Senator Donna van hatte 
sie dem französischen Konsulat zur Verfügung gestellt 

Es war 15.15 Uhr New Yorker Zeit fünf Stunden 
früher als in Paris. In einer Ecke des riesigen modern 
möblierten Wohnzimmers entdeckte Laurent den Tast- 
wahl-Femsprecher. Er drückte die fünfstellige Vor- 
wahl, dann die Nummer der Fernsprechzentrale des 
Boulevard Mortier. Oberst de Savigny war soeben 
ein getroffen. Laurent machte keine langen Um- 
schweife: 

„Wussten Sie, dass Sabine Fargean einen Liebhaber 
hat?” 

„Das erste, was ich höre.” 

„Dann ist die Polizei bestimmt schon dabei, uns 
das Wasser abzagrabeo. Die Heine Fargean hat seit 
1968 einen festen Freund, Name Thibaud, Vorname 
Patrice, Agrege in Philosophie, ganz links, zur Zeit 
Assistent au der Fakultät Aix-en-Provence, wo hnhaft 
Rue Frederic-MistraL Er ist am Tag vor der Ent- 
führung auf der Rosebud von Cannes bis Saint-Tropez 
gefahren und hat den Nachmittag mit den Mädchen 
verbracht, ohne sich za ve rs tecke n . Nach Aussage 


von Helene Nikolaos müssen ihn Dutzende vo 
g ca gesehen haben. Unmöglich dass Kommis 
Breton nicht längst auf ihn gestossen ist. Er 
ideale Tatverdächtige. Die Kripo hat ihn gai 
kassiert und uns nichts gesagt.” 

„Das melde ich sofort dem Minister”, e 
Savigny wütend. „Wenn das schon so losgehL. 
men wir nie weiter.” 

„Haben Sie meine Adresse hier? 11 ' 

„Ja. Die Botschaft hat sie übermittelt.” 

„Gut. In nicht ganz zwei Stunden beginnt die 
ferenz in der UNO. Wissen Sie etwas von dem E 
der, dem Deutschen und dem Amerikaner? - 
,Sir Edmund Wycheriey vertritt Grossbrite 
Richard Saudners die Vereinigten Staates 
Deutschland kommt Ihr Freund Hans Schk» 
BND. Der Engländer und der Deutsche habe 
in London getroffen und sind zusammen g et 
Sie sind anderthalb Stunden vor Ihnen mit der 1 
eingetroffen. Dagegen wissen wir immer noch 
von dem Beobachter den Tel Aviv schicken wi 
„Aber ich. Natürlich Hamlekh. Er war mit z 
selben Flugzeug. Ich schicke Ihnen einen Berid 
Achtzehntes Kapitel 

Patrice Thibaud war tatsächlich am Tage 
Helenes Freilassung verhaftet worden. Haup' 
missar Le Breton vom Quai des Orfevres haß 
ersten Hinweise im Bericht eines der Inspel 
gefunden, die er auf die Angehörigen der Ros 
Mannschaft angesetzt hatte. 

In Toulon hatte die Frau von Kapitän 
wiedergegeben, was ihr Mann ihr wenige Sb 
vor seinem Tod erzählt hatte. Sie wusste noch N, 
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Zeit ermittelt 
Ausserdem war Patrice Thibaud als nrilit 
Linksextremist amtsbekannt Seine Akte en f fr fc 
viele eindrucksvolle Angaben, dass ein ganzes Bi 
falsch er Schlüsse den Polizeihau ptkommxssar sc 
nebelte, dass er den Wald vor Bäumen nicht m ein 
Le Breton hatte nicht einmal mehr ein Jahr bi 
Pen si onierung. Voller Begeisterung -<»11 er hics 
Möglichkeit, seinen heissest en Wunsch WirkÜc ’ 
werden zu lassem aus der Polizei aoszuscheid& 
ein für alle Zeiten berühmter Mann. Der allste^ 
kannte Reichtum von Charles-Andre Fargean uni 
märchenhafte Belohnung, die er d«m Retter 9 
geliebten Enke l in zweifellos geben würde, Hessen 
die Zukunft in strahlenden Farben erscheinen.' 
Ferienhans bei Pcntiezs verwandelte sich in c • 
traumhaften Alterssitz. Er sah seine drei Eflkeflä 
vor sich, wie sie sich in einem grossen Mbs 
Schwimmbecken im kristallklaren Wasser *rrmtne 
Sohn und Schwiegertochter würden 2m im Sen: 
nicht mehr im Stich lassen und im August in 
grässliches Appartement auf der Insel Oleron vt 
Vor allem aber Was konnte rietm schon pKfiie 
Ging die S ache schief, ein Tadel oder schünunstea 
eine vorzeitige Pensionierung. Es. lohnte pich. 
Versuch zu wagen. Der Hmi p»famnniBgar besch 
die Anweisungen des Ministers ausser acht zu Ja 
und den Fortgang seiner Untersuchung gebein 
beiten. Seine Untergebenen würden nriimaefren; de 
war er skfr sicher; 








Mfwcch, 9 . 4 . 1975 
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Dr. Jacob Bnmowdcfc 
- hied von einem Geläuten 

■n Df. Bronowsfci, dem ge£- 
bea SdiHdercr der. Ent- 
uns des Homo sapiens, ha- 
srir mm am Sonntag cjidr 
■ : Abschied genommen. Wie 
-eser wissen, ist der Gc- 
■ lang» 'vor Anlaufen der 
' im israelischen Fernsehen 
■ben; aber für uns war er 
lebendig eod blieb es. 

-ne kolossale Belesenheit, 
.. sprechenden. Gebärden, 
Fähigkeit, uns auch geistig 
geographisch Femliegen- 
Iheraobrin g en , - haben •Sb« 
leb gemacht. Din letzte, 
imenfassende Sendung in 
.. Folge führte ms tua. in 
ärchenhafte Hans des Wis- 
aftlers, aber auch zu den 
oseln und — nach Jern- 

. diesem Funkte waren wir 
an (jüdischen) Kommen ta- 
3hl nicht ganz einveretaa- 
weü er nichts anderes zu 
kb wusste als Jesus and 
Konflikt mit dam dama- 
^religiösen Establishment, 
einen Theorien aber, die 
. ronowsü sonst noch anf- 
waren emleodilend. 

^agte ms eigentlich nicht 
Jenes, wenn er betonte, 
sc Mensch sich durch die 
nz seines Gehirns auf der 
'•eiter des Hebens hochar- 
' . Die „kleinen grauen 
* vollbrachten das Wnn- 
ie ermöglich ea -ms *aoch 
" melle Anpassung an vor- 
; Verhältnisse, während 
tot Jahrtausende brau- 
nm räch veränderten 
xten im Kähmen der 
jon Begleichen za kon- 
" noch die lange Kindheit 
thizeit des Menschen, der 
'• unfertig geboren wild. 

' s uns Dr. B. als Faktor 
: - hadkfanaBer Eotwick- 
TÖgEchknitea in Erhmo- 


/ WiA, ^ahesL cuti? dßA. 

MATTSCHEIBE 


Adieu Dr. Bronowski - Seb ilom Cannon.. 


Ascent of Man”, gäbt cs 
fa Backform (engüsch) zu kan* 
fen... 

Während sinh also diese vor- 
ttWte Gestalt von mw ver- 
abschiedete, ist eine andere zu 
808 zoräck g ekchrt: kein anderer 
als Ca m io n , der dicke Detdth. 
Er hüpCte am Siw ptit 9 l , "' | *i 
wieder und elastisch wie 

ein runder Gummrball über un- 
sere Mattscheiben. 

Natürlich hatte er es gleich j 
mit einer ganzen Mafia zn tan, 
die ihn «tsdnesgen, überfahren 
und sonst anffressen wollte, nur 
we£( er einen alten Kameraden 
aas ihren Klanen zu befreien 
wünschte. Näheres weisa ich 
nicht, we3 ich mittendrin w'n- 
schhef. Allzu Spannendes wird 
mir zu leicht Überspanntes. Aber 
er als die Zoo-Bande ist 
Cannon alias William Conrad 


noch immer. 

Jack Lord 
alias McGarrett — 
kem Jude 

Es war also eine Falschmel- 
dung. Die Behauptung gmg ’sei^j 
nennt durch die gesamte is- 
raelische Presse, tfmmt aber 
mchL Jack Lord, unser Freund 


sou worden! . McGarrett scheint 
den Israeli im . ersten Augen- 
blick enttäuscht zn haben, denn 
er war <Sek geschminkt, «her 
zerbrechlich wirkend. Man konn- 
te ihm sein nicht mehr «ti™ 
jugendliches Alter (relativ, ei- 
nen Krimi-Hel deni) ansehen. 
Doch eotpoppte er sich als lie- 
benswürdiger — und höchst jn- 
de nfir e undli c iiffr Gesprächspart- 
ner. 

Jack Load Ist in Brooklyn 
anfgewachsen, wenn auch in Ir- 
land geboren. Und da es in 
Brooklyn bekanntlich an Joden 


Vott AUCE SCHWARZ 


an der Sendung Dan Almagors ben einem 
leünahm und Geschichten aus dächtms. 


als Fazit im Ge- 


nial, wer wdss, vielleicht nicht 
azsschliesst?) Es ging cm ein 
Mädchen, das beim Sturz aus 
dem 15. 'Stoökwerk eines Wol- 
kenkratzers den Tod findet Anf- 
Ku klären war die Frage; Mord 
Oder Selbstmord? 

Doch sehr viel „dramatischer", 
oder doch spannender und be- 
lehrender fand ich die danach 
ausgestrahlte Dokumentation 
mehr fehlt, lernte Jack diese [ ^Die Herstellung eines natar-j 
Mauscbengattung gründlich ken- geschichtlichen Films.” 
neu und ihr Tscholent sowie das Dieser Streben hat zn Recht 


Gene Barry, diesmal wieder als j ihren Anfängen im Lande _ , 

Journalist, nicht ab Böse wicht) zählte. Einiges war Lesern der j _ 016 ZT J;' ersl0D !° D 
(obwohl buiks einuidcr manch- 1 ISRAEL NACHRICHTEN b- j 

Kit! .US den bri m* veröffem.l '? s9 WUKit dem Ibdrens-KlE. 

lieble« Erinnerungen Ibrer,^; ™ ™ 

Sd.w«er Scheine befcmm- - g f ■ Ij ? ral «- 0li !‘?'-- * FF 

Ricfaatdsoo, Sr Michael Red- 
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Cannon alias William Conrad : 
Wiedersehen mit 
einem Altvertraiuen 


Jiddische Heben. Dazu ist noch 
sein, ursprüglicher Mitinitiator 
der Haiwae-Serie, Leony Free- 
man, ein wirklich waschechter 
Jude. Freeman schenkte Lord 


den Italien-Preis des Jahres 1973 
gewonnen. Man zeigte uns zum 
Beispiel, wie man die Kamera 
in ein Vogelnest „emsebmug- 
gelt" oder wie man die Ver- 
such emo Mesnsa, — was zn g&nge im ^Inneren” einer fletsch- 
weiterer Untermauereng der (is- fressenden Pflanze fotografiert, 
raeliscbeo) Legende von Jacks All diese ,Jnümea“ Konfran- 
Jüdbchkeit beigetragen haben tatiooen mit Käfern. Wasser-| 
dürfte. Lord, <A Lord..! , tieren, Vögeln, ujs.w. wirkten 


z3. die Geschichte mit dem; _ _ „ „ 

„Palbefon". W^nn dies« Falbe- j ■*". Sn gn H™P* ire i^lodc’ 
oder Grammofons nnnde Goi- “ der Fomyte^aga) und Da- 
da samt Famflie seineneit im ime *** EraK mdrt so «- 
Kibbuz Mercbawia aufgenom- ■ 6' mlich ,D* Geschmb-.ider vor eraljer Zen gestorben 

« S - ■ te von dem . Waisenkind entar- ; tsu) Obwhl dieses Märchen tue 

(ohnehin ^ : Geschichte von den boesen Ka- 
1 . . ^ ' ° ^ atten _ Vor- „gbajflgtn Melodrama — obwohl I pitalisten und den braven, au- 

r ^ ,n f a ^ e ; es selbstverständlich an packen- ) ten Armen in fast grotesker Ver- 
ÄK S Äi- ■— -* feblteFcbar- 1 einfachung ehn der Scbins* 

Kollektiv scbliessM, Di- ' '■ ^^“^Tso^n 

begeistert gewesen. (durch den Himmelsflug) auch 

jkaum befriedigt, war man doch 
Hing eg en erlebte man beim I gefesselt. Die Poesie und die 


se und andere Anekdoten gestal- 
teten Almagors .JC. umsitz mit 
Liedern” wieder einmal zn ei- 
nem bacheuswertCD Erlebnis. 


Besonders aber erschütterte 
uns Goldas wiederholte Beteue- 
rung, wie schön das Leben da- 


Wiedcrsehen mit Miracolo i naive Virtuosität der Darsteh 
s MQano" (1951) eine ange-llung, zum Teil durch Laien- 
nefame UeberTaschung. Im all- \ ..Schauspieler”, musste doch bo 



; alles ist wie gesagt nacht 
uen, wurde aber mit be- 
ster BrÜUanz und vielen 
an ten Einzelheiten vorge- 
Der Abschied von Dr. 
fiel wich] so nuu>- 
daber ziemlich schwer, 
rose seine Theorien, „Tbc 


McGarrett alias Jack Lord: 
Mesnsa . als Geschenk 


Der Fernsehstar hat bisher 
150 Folgen der Haiwai-Serie 
gedreht und gedenkt noch lan- 


atembe raubend mteressanL Sie 
fesselten wie ein DetektivstQck 
und waren dazu noch oft von 


ge nicht anfznhören. Zwar wä- einer seltsamen, zuweilen er- 


re es sem innigster Wunsch, 
e inmal selbst Regie zn führen; 
doch die populäre Serie lässt 
ahn vorerst nicht los. Nur ei- 


schreckenden Schönheit. 

Der Streifen hätte, nebenbei 
gesagt, bereits vor drei Monaten 
ausgestrahlt werden sollen. 


nes hat er sich zum Prinzip ge- .Doch — er ging einfach verio- 


macfcJb daa Drehbuch wird sn- 
persorgfältig ausgesucht. Jack 
Lord wess: »ich das schönste 


ren..! Er wurde schliesslich 
einer Büchse mit anderer Be- 
schriftung wiedergefunden und 


Mädchen kann nicht über eine konnte dann verspätet gesendet' 


fade Story bmwegtänschen. Das 
lernte er. unter anderem von 
dem (jüdischen) Regisseur W3- 
Kam Wyler— 


werden. Wer noch nie etwas I 
verlegt oder verschlampt bat, 
der werfe den ersten Stein. _ 


MbGairat ans „Hawai füsf- 
NxOr, ist kein Jwkw. Vidmehr 
ist er Ire, 45 Jahre ÄH; Millio- 
när und kinderlos verheirateter 
„Einsiedler”. AH diese sensatio- 
dlenn EafijSHungen verdanken 
wir Uri Dan, dem Staiwporter 
des „Maariw”, der Im Rahmen 
einer Fernost-Reise auch den 
beUebten Helden der „Ktinn- 
Serie unseaxar Donnerstage* be- 
suchte 


Dokümentation 
als Drama 

In der vorigen Woche sahen 
wir ein sogenanntes Fernseh- > 
drama („The name of the Ga- 
me") mit unserem alten 


Golda, 

David Copperfield 
und das Wunder 
von Mailand 

t» In keiner Weise enttäuscht 

Freimdl hat ans Golda Mehr, als sie 



gemeinen habe ich eine Allergie 
gegen alte Filme, und seien 
sie noch so klassisch. Doch was 
Wirklich gar ist, weise auch 
dieses Vorurteil zn überwinden. 

„Wunder in Mailand” ist ei- 
ner der wichtigsten Filme des 
Neo-Realisten Vittorte de Slcsiaber doch nicht ersetzen. 


stricken. 

Die grossen Opern, Musicals. 
Operetten. Konzerte, modernen 
Filme, nach denen unsere Zu- 
schauer ständig rufen, kann der- 
lei Reprise aus der Mottenkiste 


^MW 
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Jerusalemer 

Symphonie-Orchester 

Seudebehoerde 


Der Fonds fuer 
Jerusalem 


NEÜ-EINSTUDIERUNGEN 
BEI BAT-DOR 


Die fiallettrnppe Bat-Dor hat 
auf Wünsch von Bafiettfreoo- 
dem in Jerusalem Ihre nächste 
Pxemiao (am V2~ Mai) in der 
Hauptstadt angesetzL Gezeigt 
Dr Reporter tritt mit, düsa , wen j £n Nensdiöpfnngen des 


des FSmstar auf Wunsch 
msd Befehl seines, des Journali- 
sten Böhnchen auf spürte- Nur 
unter dieser Bedingung war Pa- 
pa auf die weite Reise entlas- 


IINOPROGRAMM 


TBL- AVIV s 

- SBY: The Great Gatsby 

. JEHUDA: The Towerrng 
tat» 

. : Berfne Rkfas Again 
i4A ONE: Student 
duxs 

dA TWO: A Streetcar 
Jied Dean 
' LAMA: Jtom Hadm“ (&- 
'■Fflni) 

X= Ofivier 

E-IN: 7.00 The PöBceman 
4ew Ycai: 

. - State of Siege 
.. ER: La nwntarde me 
1 ftb an nez 
Crazy Ses 
JON: L’Aanca 
. Tfw Man wilb the 
den Gm 
R; Gddnnb 
Bf: State <rf Sfcge 

- SLAM: CWmdown 
: X: Airp«*» WS 

VN: Crazy Vacatfcm 
fl Le Bcmcher 
. .. S: The Last DetaiB 
: : ^ Les Seine de Oace 
‘ ) jOi Coafesskm ai s 
3 dOW Cleanex 

/2LEXS W. R- — Ute 
. staks cd the Oiganttm 
AVIV: The Towerä» 
./-fißto» 

DNtScenM&msaMsnäZSB 


RAMAT GAN*. 

ECNO LHJLY: 7JJ0 und 930 
Jeremy (I. Preis beim Cannes 
Festival) (3. Woche) 

4.00 Abn el Banat. 
JERUSALEM 
AKNON: The Gold Rnsfa 
CHEN: WaKng TaÜ 
EDEN: Airport 1975 
EDESON: KarateaTtiz 
HABIRAH: The Man with the 
Golden Gun 
MTTCTEIX: The Great Gatsby 
JERUSALEM: Blazing Saddles 
ORGEL- La montarde me 
montc an nez 
ORION: Tbe Towering Infernc 
ORNA: The Sound of Mnsic 
RON: Day of Jud gement 
SEMADAR: The Sing 
HAIFA 

AMPHITHEATRE: Freririe and 
the Beas 

ARMON: The man wilh the 
Golden Gua 

AT2M0N: Day of Jodgement 
CHEN: Crazy Scat 
MORIAH: The SerpCöt 
MIRON: Le Cochem de Paolo 
ORAH: The Towering Inferno 
ORDAN: Blazmg Saddles 
ORION: The Greefc Connection 
ORLY: Soma like it hot 
PEER: Love me Johnoy^ 
RON: The Sound of Mode 
SHAVTT: S*P*Y* 


amcr ikftm schcu Choreographen 
Pani Sanasardo. Die Gala-Pre- 
miere findet im Rahmen der 
Feiern „Frühling im Theater 
von Jerusalem” statt. 

Pani Sanasardo bat zwei Wer- 
ke für die Truppe vorbereitet: 
„Sketches for Nostalgie Chü- 
dren” — ein Gruppen ballert mit 
Mus& von Scot Joplin und 
Gotscbalk — * eine Wiederbele- 
bung des Geistes und der Mode 
der USA um die Jahrhundert- 
wende — in vier Teilen (Ko- 
stüme von Paul Sanasardo 
selbst); und „Pearl River." Diese 
Schöpfung enthält japanische 
Motive — zur Musik von Fo- 
fcoshiim. Drei Tanzfcünstler — 
J eanne tte Qrdman, Arm Mary 


Tennenbaum und Jebnda Maor 
sind die Ausführenden. Es ist 
dies die zweite Premiere von 
Bat-Dor in Jerusalem. 

Die Truppe meldete kürzlich 
auch die Ankunft von Lar Ln- 
frorfreh, eines der bekanntesten 
heutigen Choreographen aus den 
USA Er ist zum 2. Mal in 
Israel eingetroffen. Im Jahre 
1971 hatte er „Whirligogs” and 
rJn the Clearing" mit der Trup- 
pe emstudiett. Der Künstler bat 
hente seine eigene BaDcttruppe 
in New York, für die er die 
meisten seiner Schöpfungen ent- 
wirft Er wirkt aber auch für 
andere Ensembles wie zlB. das 
Ballett-Theater in New York 
und das Pennsylvania Ballett, 
und fungierte als Gastdozent an 
der Universität Kaliforniens. 
Kürzlich hat er eisen BaHetfDm 
für das britische Fernsehen ge- 
dreht. 


Mittwoch, nachts bis 23.00 Uhn 
Dizengoff 217, Tel. 223488, 
Ramat Aviv, Brodetzki 15, Tel. 
413353. 

Ramat Gau and Umgebung: 
Jabotinsky 99, TeL 794434. 

Bari Brak: Wie Ramat Gan. 

Petacb Ttkwas Rothschild 89. 

Herzite n. Umgebung: Ramat 
Hascharon. Ussjschkm 41. 

Netania: Henri 36. TeL 22739. 

Bat Jam: Balfour 9. 

Cboloic Hahistadrnt 80. 

Beer Schewa: Schikun Gim- 
mei 

'Haifa bis 21Ü0 Uhr. Massada 
1, Tri. 662289. 

Ab 21.00 Uhr: MDA, Tde- 
fbn 512233, Kujat Elieser. 

Jerusabni I9JKL— 22.00 Uhr 
Maatot Dsphsa, Binjan 129, 
TeL 281804; Al Sahara» TeL 
28204a 




aerztenachtdienst 

Dr. Har Even, Epstein 5, Tel 
lefon 443281. 

Magen David Adonu Aerzte- 
Nachtdienst T.-Aj: Tri. 614333: 
oder 101 von 8 l)hr abends bis 
7. Uhr mor g e n s. 

-Knpat CboGm ^Maccabt” 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Kupat CboGm ^AssaF, Tel 
Aviv, TeL 101, Gosch Dan, Tel 
781111; Bat Jam, TeL 863333 
Cbolon, Telefon 843133; Haifa 
AJlgememer and Kinderarzt, Te 
lefon 25453a 

Knpat Chotim Merkant Tel 
Aviv— Jaffw MDA, Mara9tr'13. 
tri. 101, von 8 Uhr abds bis 
7 (Ar morgens, Dr. Watte, AL 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nv 
tagsüber); Ehr. Mare Dona. Ha 
chasdnriomhn 4, TeL 248228. 


Vlttorio de Ska: 
Himmelsflug als ^ösnn^ 


mals, trotz Malaria, schwerer 
Arbcrt und jEntbehnmgen gewe- 
sen sei! Man tanzte Nächte hin- 
durch; — das klang plötzlich 
nicht mehr als leere Phrase, 
das wurde auch von den ju- 
gendlichen Teünebmeni mit offe- 
nem Munde angehört. „Es war 
gut — haja tow. Es war ganz 
einfach gut—” Diese Überzeu- 
gend vorgebrachten Satze Nie- 


NUR EINE EINZIGE AUFFÜHRUNG 

ARTHUR RURINSTEIH 

Dirigent: ALEXANDER SCHNEIDER 

Festkonzert 

am Vorabend des Jom Ha’atzmaut, 

154.1975, mn 1930 Uhr 
BEETHOVEN — Konzert Nr. 5 (Kaiser) 

für Klavier und Orchester 
BEETHOVEN — Symphonie Nr. 5 
Alle Einnahmen zn Gunsten des Musikalischen Jttgend- 
Mldnngswertes des Fonds für Jernsalem 
Karten zum Preis von IL 75 und TL 100, Sitzplätze auf den 
Treppen IL 30, an der Theaterkasse, Tel. 02-67167, zwi- 
schen 8.00 — 16.00 Uhr. bei „Cahana”, Jerusalem, bei 
„Union”, Rokoko” „Kastei”, und ,Hadnm w in Td-Aviv. 

«■ «MM - W»OMM «■«« ■«— « M „ M w MM 




RADIO und FERNSEHEN 


u^i 


MITTWOCH, 9AA97S 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 

8.10, 9.05 und 10.05 Morgen- 
konzert — Püree U, Bach (Jo- 
hann Christoph Friedrich), Bizet, 
Rac hmanin ofL Tschaikowskj-. 


gen progxamm; — 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Neuigkei- 
ten; 14.10 und 15.05 ^lier Ehud 
Manor”; 1532 Jüdische Branche 
und Begriffe-, 16.10 Eine Minute 


chenkouzert — Robert Schu- 
mann: JDes Abends, in der 

Nacht” (Clandio Amu); Johan 
Svendseu: Streichoktett; 22.05 
Programm mit Joram Kenjufc 
23.05 Radiospiel (auch 0030); 

In der Nacht zwischen des 


Schostakowiisch, Hans Werner! Hebräisch; 16.11. 16.35. 17.10> Nach rieh tensenduogen — leichte 


Henze; 11.00 Volkstümliches He-j 
hermsch: 11.15 und 12.15 Pro- 
gramm für Schulen; 1135 und 

12.05 Lied und Chanson; 235 

Michael Scbofer (Bariton) ring 
Schubert-Lieder am Klavier Jo- 
ds tan Zak (Wederholung); 13.05 
Mittagskonzem 14.10 Für Mut- 
ter und Kind; 15.05 Radiowissen 
— Folklore-Forschung: 1530 

Anleitung für Lehrer; — 1530 
Buchbesprechung; 16.20 Eine 
Miaute Hebräisch; 16.11 „Zu-j 
hören and auflösen" (Yehuda 
Cohen): — 17.10 Blasmusik 

(Wunschkonzert); 17.40 Musika- 
lisches Rätsel (Wiederholung): 

18.05 Ueber Menschen und Zah- 
len: 1830 Ans der Welt der Al- 
ten: 18.55 Für den Landwirt:' schmackhaft”: 1035 Programm 
1935 Leichte klassische Musik;! mit Uri Sela; 2135 Militärlite- 
1930 Rezitation ans der Bibel;! rarer (Uri Mfllstein); 12.05 Stern 


20.05 Festival-Konzert (Ton- 
bandaufnahmen) Beethoven: Trio 
in B-dnr, Mozart: Divertimento 
Nr. 17; 2U0 Kantorale Musik 
— Wunsch programm: 22.05 Mit 
einem Lehrmeister; 23.05 «Mein 
Konzert” — das Gadna-Orche- 
sten 00.10 Ein kürzte Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 639 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Gränes UcliT; &«» ^3*- 


nnd 18.05 Chansons; — 16301 Mnsik, Lieder, Chansons. 
Rätselraten — in Fortsetzungen* 

— mit Schmuei Rosen; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
Jazzecke; 22.05 und 23.05 
Mitternacht in Jerusalem": 00.10 
Sternen nacht 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

Mflitärseadea : 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.Ö5 und 7.05 Morgenklänge; 

8.05, 17.05 and 00.05 Nachrich- 
tenjournale: 9.05 Grösst mit ei- 
nem Lied; 935 Taschenlampe 
(Lew Jizchak Jernscbahni); — | 

10.05 und UJ)5 „Warm nudj 3730 Nachrichten: J*?32 Die 

Partridge-Familie; „Wie gut ist 
es nach Hanse zn kommen”; : — 

18.00 Gezeichnete Filmer, 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache; — 

20.00 „Farbe der Erinnerun- 
gen’', Film über den jüdischen 
Maler Moschte (zweite Folge); 
2030 Mabat; 21.00 „Die Cot- 
ditz-Gescirichte”, Film aus dem 
Jahre 1955: Ans einem Gefan- 
genenlager der Deutschen im 
Zweiten Weltkrieg, versuchen 
gefangene Soldaten zu ent- 
kommen; 2230 Taggsabschmn, 


Sch ol f emsebprogramne 
8.15 Rechnet^ 9.05 LiteratuF 
nnd Sprach dd terri cht; 935 Jlvxit 
be-Siman-Tow* 1 — „Erlaubt midi 
Verboten in Sdcrm”; — 10.00, 
10.20, 10.45 und 1135 Englisch; 
11.05 Biologie: 12.00 Zeichnen; 
1230 Geometrie; 13.00 Natur- 
kunde-Physik: 1335 Literatur; 

16.00 Geschichten vom Fluss» 
ufen 16.14 Der Froschkönig; — 
1630 Ejweiss, Aufbau imd Tä- 
tigkeit; 16.41 Zeichnen; 17 j 05 
„Walter und Conme in der Ga- 
rage” — Englisch für Erwach- 
sene: 

Fernsehp r ogramm: 


zur Mittagszeit — Donuavam 
1235 Wer wird gewinnen, wer 
verlieren?: 13.05 Einakter; 1335 
Mitteilungöl für Soldaten; 14.05 
und 15.05 „Zwei bis vier*’; 16.05 
„Von einem Ende znm anderen": 
.Junggesellin contra «erheiratete 
Frau”; 16.40 Lieder in Khaki; 
17.40 Chansons für jedermann; 

18.05 KÖrperenficbtigtrng — mit 
Dr. Mosche Fridetknas; 1835, 

19.05 und 2035 Parade aus- 


ländischer Chansons 2135 Wo-J Nachrichten. 
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Nach Erpressungen und Erfüllung 
Forderungen lieferte Kairo 39 Gefallene ai 


$ \ t ! ! 


Ti , 1 i 


JSicht ner in Israel) Sonden in 
der freien WdLt meldeten «B* 
T MfwonnMJiwi in gTOtSQ 1 Auf- 
mttphmi g die von dem kndl- 
scheu Bflndfindi verbnAnrle Be- 
bnmtmadumg, dass Aegypten 


DER LEICHENHAENDLER SADAT 


Cor die Ueberfübraug der sterbH- 
chea Ueberreste israelischer Ge- 
fallener ans dem Sand verschSe- 
dene Forderungen gestellt hat. 

Der Zahalsprecher erklärte, 
A eg ypten hatte sich im Ent- 
flechten gsabkommen ansdrück- 
Kdi zur bedingungslosen Auslie- 
ferung der Gefallenen, die in 
ägyptischem Gebiet geblieben 
wa r en, bereit erklärt und hatte 
sich xn demselben Abkommen 
verpflichtet, die Suche nach Ge- 
fallenen zn gestatten. Trotz die- 
ser Verpflichtung — sagte der 
Zafaalsprecher — hat Aegypten 
| zn Erpressungen gegriffen und 


Was haben «M* schon Antf-i Im Ausland wandert man sich 


semiten Israel mm Vorwurf ge- 
macht: alles taugt zum Handel. 
Sogar mit Leiches konnte ein 
lode twmbln. Aber die Wirk- 
Schkefi siebt anders ans: Die 
Nazis baWew den Inden im Zwei- 
ten Weltkrieg du Geschäft 
„Waffen gegen Menschen* vor- 
geschlagen, als verzweifelte jü- 
dische Fahrer eine Handvoll 
Menschen ans den Klanen der 
Nazis retten wollten. Gegenwär- 
tig sind wir Zeugen eines neuen 
„Geschäftsabschlusses”, zn dem 
ans dn Semit, An war a-Sadat 
gezwungen bat. Wir m « s s t e b . 
der Erpressung sadbgeben nud 
für 39 Leichen unserer be- 
sten Söhne 92 Terroristen. 
Spione und dazu noch SO 
Verwandte der Terroristen an 
Ägypten ausfiefein. Jetzt ist aus 
Kairo „noch 18 Leichen” schul- 
dig, Audi für diese wird ein 
„gnta 1 Preis” bezahlt werten 
müssen. 

Dabei war — wie erinnerlich 
— In dem Entflechtungsabkom- 
men die AnsSefenmg sterblicher 
Obcszeste von Soldaten vertrag* 
Och festgelegt worden. Genaal 
namad hatte skh d wa nrör ffi Mi 
verpflichtet, dem Gentkman- 


Agreement nadgu h o mmw ». Aber 
wigte wurde eingebalten. Es 
zeigte steh wieder, dass Verträge 
nichts andere* ab Fetzen Papier 
sind. Die Ägypter haben an Is- 
rael an d! lucht die fünf Leichen 
der Soldaten ansgefiefert, die 
i Im „Meoz Hamesach* be- 
funden ImHw», als steh die israe- 
lische Besatzung in Gegenwart 
von V ertr etern des 1SRE bn 
Jom Klppnr-Krieg den Ägyptern 
«sgeben batte. 


oft über die ^artnädc^keit Is- 
raels". Diesen erstmmteu Leu- 
ten muss gesagt werden, dass 
Ägjpten not seinem „Lefcfcen- 
handeF* das Entfled it nng ah - 
koanmen verletzt hat; dass Kairo 
«fie Sache nach Gefallenen er- 
schwerte und nnr nach Erpres- 
snngsmanovern die Leich en ans- 
geGefert bat. Die Welt sollte m 
tmsanar ^BufaHck^eif die Be- 
rwfifarag Israels erblicken, eigene 
lebenswichtige Interessen zu 
wahren, was angesichts des Ver- 
haltens Sadats nnr verständlich 
sein raffte. 

A.Ye. 


ST REIK BEI BLUEBAND 


Wegen eines Zwischenfalles 
zwischen dem Vorsitzenden des 
Arbeitnzates und dem Arbeits- 
leiter der MargarineCabrik Blue- 
band in Hatfa legten 250 Arbei- 
ter die Arbeit nieder. Der Ar- 
beüteranssebuss kam der Auf- 
forderung des Arbeiterrates von 
Haifa, die Arbeit sofort wieder 
anfznnehmeu, nicht nach. 

Die Leitung von „Blnebsnd 0 
g ab bekannt, dass der Vorrat an 
Margarine für einige Tage ans- 
StScht- 


war bemüht- ans dieser ASnre 
polidsebes Kapital zu schlagen. 
Israel war zur Freilassung von 
92 Terroristen und Spionen und 
ausserdem zur Haftentlassung 
von 20 anderen Häftlingen 
gez wun g en, die gegen «fie Sicher- 
heit Israels verstossen hatten. 
Ausserdem hatte Israel für die 
Rückerstattung der Leichen eini- 
ge weitere Forderungen zu er- 
füllen. U.a. forderten die Aegyp- 
ter, im Beisein von Vertretern 
des Roten ägyptischen Halbmon- 
des Nahrungsmittel für Beduinen 
von El Arisch, die unter den 
letzten Ueberschwemmungen ge- 
litten hatten, in den Sinai ver- 
bringen za dürfen. Obwohl die- 
se Genehmigung seitens Israels 
seit langer Zeit erteilt worden 
war, hatten die Aegypter bis 
znm heutigen Tage keine Nah- 
rungsmittel geschickt. 

ERSTE SCHWIERIGKEITEN 
In dem Entflechtungsabkom- 
men war abgemacht worden, 
dass die Sache nach Gefallenen 
bis Ende März 1974 gestattet ist 


Israel aus 


Nach «fiesem Termin dkfirten 
sich die Aegypter zur Verfinge- 
rang der Genehmigung um einen 
weiteren Monat bereit Bereits 
«fanmia gticsseu die israettseben 
Vertreter auf Schwierigkeiten. 
So stellten sie fest, dass die Lei- 
chen von zehn israelischen Sol- 
daten ans dner Stellung, die den 
Aegyptero Sn Ae Hände gefallen 
war, entfernt ‘ w ü rf en waren. 
Diese Soldaten waren seinerzeit 
von ihren Kameraden — bevor 
säe in Gefangenschaft fielen — 
beerdigt worden. Die Begräbnis- 
stätte war von den Soldaten ge- 
kennzeichnet worden. Alnf Mo- 
sche Gadron hatte sich hierüber 
bei den ägyptischen Vertretern 
beschwert und sprach damals mit 
Genend Magbdob und Oberst 
Aynb. Diese stellten alles in 
Abrede und behaupteten, dass 
sich weder aof ihrem Gebiet, 
noch auf ihren Friedhofen is- 
raelische Gefallene befinden. Is- 
raelische Beerdieuogsleams hat- 
ten den Eindruck, dass die 
Aegypter ihnen auch an anderen 
Plätzen zuvorgebommen waren 
und Israelische Gefallene ent- 
fernt hatten. 

FUENF GEFALLENE 
.SPURLOS VERSCHWUNDEN* 
Besonders wurde der Fall her- 
vorgeb oben, ln dem 4 Aegypter 
die Ueberreste von fünf Gefalle- 
nen des „Macs Hamesadr” der 
sich, wie erinnerlich, ergebet 
batte, nicht ansfieferten. Die tra- 
gische Geschichte dieser Stellung 
ist bekannt. Die Soldaten hatten 
steh in Gegenwart von Vertretern 


nige Terroristen zogen es jedoch 
vor in Israel zn bleiben und 
sagten vor Vertretern des Roten 
Kreuzes, dass sie nicht nach 
Aegypten wollen. Alle Häftlinge, 
die Aegypten forderte, waren Be- 
wohner der Gazazone- des Sinai 
oder Aegyptens. 


ser Aktion gesprochen hatten. 
Bis znm heutigen Tag» haben 
die Ägypter keinen neuen Ter- 
min für die Verteilung von Le- 
bensmitteln festgesetzt 


57 VERMISSTE 
Nachdem die israelischen Be- 
[hördea allen Bedingungen und 


gekommen war», teflte . 
mit, da«« sie 39 stahficke 
israelischer Getanener » - 
können. Bis zur Rücker 
der Gefallenen ner mi arti 
57 Soldaten: 46 SoMM 
Bodenkräfte, 9 Soldat 
Luftwaffe und 2 Sokbr 
Marine. 

Gegenwärtig erwartet 
dass die Ägypter wettere 
falle ne an Israel auslief 
bald diese gefunden we 



MÖRDER WERDEN NICHT 
AUSGELIEFERT 
Im Jofi 1974 brachen die 
Ägypter «fie Suche noch israeff- 
seben Kriegsgefaüe nen völlig ab. 
Sie hatten vorher eine Liste mit 
Namen von Personen an Israel 
übergeben, die ln Israel Mordta- 
ten begangen batten. 

NEUE FORDERUNGEN 
Im Februar 1975 informier- 
ten die Ägypter die israelischen] 
Behörden, die Möglichkeit be- 
stehe. Leichen israelischer Gefal- 
lener an Israel anszaliefem. Die 
Zahl der Gefallenen war nicht 
bekam tgegeben worden. Die 
Ägypter stellten jedoch mehren: 






iwMWMymam 


Lustlose Tendenz 
an der Börse 


Gewinnmitnahmeo charakteri- 


sierten gestern den Handel mit 
indexgebundenen Papieren, deren 
Kurse nachlicssen. Brejra-Papie- 
re gaben um zwei Prozent und 
andere Anleihen bis zu 0,5 Pro- 
zent nach. Der Umsatz belief 
sieb auf 10,7 Millionen IL. 


strielie in Israel behaupte 


‘ uSJnri^m weiterer Ge- i 'Vejkcjr», ,Dje Atrien j .*£J > $ 


ker für ihren Industrieb« 

Preis von etwa 4.1 IL p 
gramm FOB einführen 
nen. Sie gaben der Regie 
bannt, dass sie die bah 
kerpreise, die das Hano , 

__ 1 Industriemioistcritim 

Lustlose Tendenz herrschtet nicht akzeptieren könne 
auf dem Aktienmarkt. Nachfrage] se Kalkulation die Rä- ; M 

inar bei den Aktien der Toten } ungünstig gestalt«. Im - 


Fangener: 

2. Nahnmgsmittelverteiluog an 
die- Beduinen im Sinai; 

3. Verteilung von Kalendern 
der islamischen Monate an die 
Beduinen: 

4. Lieferung von Kleidern an 
koptische Mönche: 

5. Wiederaufnahme der Akti- 
vität d. Ägyptischen Roten Halb- 
mondes in El Arisch und Rück- 
gabe der Büros an die ägyptische 
WdUfahrtsorsanisation; 

6. Erweiterte Tätigkeit des 


des Roten Kreuzes den Ägyptern i Krankenhauses m EI Arisch (das 


SPRENGLADUNG IN 
HEBRON ENT5GHAERFT 
Eine Sprengladung werde ge- 
stern vor der Filiale der Bank 
Letmti entdeckt und entschärft. 
Schaden wurde nicht an gestiftet 


aus dem Lande 


Die Empfehlungen, des MoyaL 


An «Se Herausgabe der Ge- 
beine wurden von Kairo schwere 
Bedingungen geknüpft, Ägypten 
wollte an die Opfer der Über- 
schffenmn mgstatas troplra Le- 


baismlftd-Konvoys senden, als 
ob Israel dies nicht auch ohne 
«fieses „Geschäft” aus humanen 
Erwä gu ng en gestattet hätte. 
Dea Beduinen im Sinai hatte 
fcxael moslemische Kalender ge- 
liefert und dfe Entsendung 
ägyptischer SJeidsngsrtScfce an 
koptische Geistliche fim Su d 
zagdasaesb Des weiteren wurde 
Israel ‘fax dem „Geschäft* zn 
einer weiteren Transaktion ge- 
zwungen: Die Neuaufnahme der 
Aktivität des Butten Halbmondes 
Ägyptens Im Krank enhaus von 
£3 Arisch zn gestatten. 


Ausschusses^ <£o alle Abteilun- 
gen des Ko mmonlkat fon n fai - 
sterimns betreffen, sind von der 
Gewerkscbaftsabteflung der EG- 
stadrnt bestätigt worden. 

Der landesfoband der Arbel- 
jter in den Wa chge sdllschaften 
wird im Rahmen «kr Verhand- 
lungen für ein neues Arbeitsab- 
I rnmm en für bessere Gehälter 
und Arbeitsbedingungen der bei 
Sold. Boneh aogestesUten Wäch- 
ter bei Bauten eäntreten. 

MdK Usi F rinermann ist SO* 
stem im Sl. Lebensjahr gestor- 
ben. MdK Israel Kargmau sprach 
gestern bei dem Verband der 
Maschawim vor und sprach na- 
mens der Knesset das Beileid 
mm. Der Sarg wird besäte um 
14.00 Uhr vor dem Bet Haam 
in Kfar Jecheskel auf gebahrt. Ei- 
ne halbe Stande später wird Fei- 
i w nn aw auf dem örtfichen Fried- 
hof bei gesetzt. Der Abgeordnete 
gehörte dem Maaracb an. 


All diese F o r derung en Ägyp- 
tens wären bei n £dedEduai Ver* 


Beb «h«e WSdecstand akzeptiert 
worden. Nur Terroris ten , die 
Mordtaten auf dem Gewissen 
haben, wollte Israel nicht anslie- 
fem. Das «Sie zs viel gewesen! 
’ Fräädeot Sadat wW von Wa- 

Alwglnn als gutmütiger, ficie* 
deosUebender und kompromlss- 
SfcnUa Mann dargesteBL Wir 
Mm diesea Mann, der mit 


i Juff anderen Seife kämst! ge- 
h ffl f. Wer mit diesem Man w 
frwwtetty anss Immer gana be- 
~rJ+TF aal der Huf seJä ^ 


Die Moezrt Halwtadnrt und 
die Moaza der Ghewsat Haow- 
A'm werden heute um 10.00 Uhr 
im Kibbuz Schfajim eine zwritä- 
gjgc Konferenz abb alten, an der 
SOI Delegierte, Vertreter aller 
politischen Listen, die in der Ta- 
gung zur Hstadntt vcrtrctcal 
und, teünehmen. Die Tagung 
hat das Recht; verschiedene Än- 
derungen in den Statuten der 
Histadrut zn bestätjgett. 

Studenten ™d Schüler haben 
von ntm an 


der Sprecher des Verkehrsimm- 


steriums bekannt 

lAP-Sekrerär Mrir Saxnd er- 
hielt von dem britischen Prenner- 
sünsster Harold Wflson in Sa- 
chen der Zkmshäfflinge Made 
Nascbpifz und Boris ZIplowtic 
ein Schreiben. Sarmi hatte sich 
an Wilson vor einiger Zeit mit 
der Bitte gewandt, zugunsten der 
beiden inzwischen verurteil tea 
Alija- Aktivisten in Mo^an zn 
intervenieren. 

Eine noie Strassenrehüganes- 
maschbte „Roa dmas ter" ist ge- 
stern von der Stadtverwaltung in 
Tel Aviv in Dienst gestellt wor- 
den. 

Schwierigkeiten ergaben sich 
gestern am ersten Tage der Ein- 1 
fuhnmg neuer Vorschriften auf 
dem Jerusalem-Boulevard, wel- 
cher von nun an zwischen 06 J0 
and 0S.30 ausschliesslich dem 
öffentlichen. Verkehr dient. Zahl- 
reiche Privatdönffenrc waren 
über die Nntdmfühnmg nicht 
unterrichtet, so dass es zu Stär- 
kungen und lautstarken Diskus- 
sionen kam. 

Die Eingänge ans Stenern im 
Jahre 1974/75 erreichten 22,468 
Milliarden IL (brutto) gegen 
13.321 Milliarden im Jahre 
1973/74. Dies wurde von dem 
Sprecher des Amtes für Staate' 


ergeben und in der Stellung die 
Leid] cn von fünf Kameraden zn- 
rückgc lassen. Eine weitere 

Schwierigkeit ergab weh, als die 
Aegypter keine grösseren israeli- 
schen Teams, die Gefallene su- 
chen wollten 4n ihr Gebiet Kes- 
sen und nnr je zwei israelischen 
Vertretern die Suche gestatteten. 

Des wetteren Hessen die 
Aegypter es nicht zn. die Exhu- 
mierung mW technischen Insten- 
menten 1 iwsmi ■ 

ISRAEL HA LF BEI SUCH E 
NACH AEGYPUSCHEN 
GEFALLENEN 


Krankenhaus in El Arisch war 
von israelischen Ärzten betrie- 
ben worden. Im April 1974 hatte 
Israel im Rahmen einer Reorga- 
nisation der ärztlichen Dienste 
in der Gazazone zwei Abteilun- 
gen, Chirurgie und Frauen, in 
das neue Krankenhaus in Khan 
Junis verlegt). Die Ägypter for- 
derten die Erweiterung des Kran- 
kenhauses in El Arisch ohne je- 
doch bekannt zu gfeben, ob sie 
eigene Ärzte sducken oder mit 
israelischen Ärzten einverstanden 
■ sind: 

7. Genehmigung, einem ägyp. 


Dagegen hatte Israel den 
Aegypten Jede Forderung bewil- 
ligt. Sir durften ihre Gefallenen 
mit israelischer Hilfe suchen und 
konnten sich auf Hubschraubern 
Ober israelischem Gebiet bewe- 
gen. Israel gestattete Omen ohne 
zeitliche Be g renz ung die Suche 
nach Gefallenen, bis zu dem 
Tag, da sie selbst keine Lust 
zeigten, die Sache fortzusetzen. 
Zahlreiche ägyptische Leidien, 
die von israelischen Soldaten 
nach Abschluss der ägyptischen 


ten, deren Tarif IL 220 über- 
steigt. Der Chauffeur wird ge- 
gen Vorweisung des Schölera*»- 
weises büügsro Fahdaarten sn 
die Vhfiiar verkaufen. Dies gab 


einnah mea bekannt gegeben. 


jssfcov ifa«hni 1 bisher Staats- 
anwalt in Tel Aviv, ist in den 
PotizeädieiKt eingetreten. Er wird 
<fie UniersttdiimgsabteilnQg des 
Landespolizeistabs leiten. 


LOTTO ZIEHUNG 
Bä der ge s trig en Lotto-Z®- 
hang wurden die Zahlen 1*2, 3, 
17, IS, 37 und Zusatznumm er 


25 cso&o. (Oboe Geröfcx) 


Suche gefunden wurden, sind auf 
Initiative Israels an die Aegypter 
übergeben worden. 

ERPRESSUNGEN: 
KINDERMÖRDER VON 
MAALOT GEFORDERT 
Seit Mai 1974 hatten die 
Aegypter ihr Verholten diesem 
Problem gegenüber geändert und 
nnt Erpressungen und politischen 
Forderungen begonnen. Die 
Fortsetzung der Suche machten 
sie von der Freilassung von Tfer- 
rorsten und anderen HSftizngen, 
die sich gegen die Sicherheit ver- 
gangen hatten, abhängig. Zuerst 
unterbreiteten eie eine Dm* von 
289 Personen, deren Freilassung 
sie forderten. Vieh) Namen auf 
dieser Liste tauchten doppelt auf. 
Später händigten sie eine zweite 
liste aus. Diese enthielt 189 Na- 
men von Terroristen und Spio- 
nen- die gegen wetten Sache 
nach Gefallenen ausgeffeferf 
werde» sollten. Ujb. befanden 
sfch auf der Liste die Namen 
dar Kindermörder von Mxatot- 
So bfieb Israel nichts anderes 
übrig, ab 92 Terroristen 
Spione fa drei Gruppen fräsen- 
lassen. Ihnen gesell ten ädt auch 
50 Fandfienmit^eder Maat . E£J 


zogen um elf Punkte an und 
erreichten den Kurs 171. Der 
Eschel-Treuhandfonds gab die 
Erhöhung einer Dividende von j 
drei auf dreieinhalb Prozent be- 
kannt. Der Umsatz belief sich 
uuf 1,140.000 JL. | 

ZUCKER BILLIGER i 


handelsp reise im MÜn^ 
wegs gesunken sind. Dn 
in Washington bekamt.' 


Dänemark set 
DISKONTSATZ 
Dänemark hat den 

Der Zocker an den Wdtmärk-Lsatz von 9 auf 8 Pt 
(-1 1 


ten ist billiger geworden. Indu- 1 gestern gesenkt. 
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OBLIGATIONEN 

6% Israel Electx. ^B" % Ltnlced 

5% Dead Sea Worts bearer $ Xdnkwd 

&,<z% Zlm * linked 

MHve KHta 1965 Index UOJ. 

Mllve Kttta 1B68 Indax U8.7 
mh ve suta isst Index u&n 
6>4S Dev. lau ser 203 bearer 
Dev. Xioan rer 3001 bearer 
Dev. Loea rer 182 
Dev. Leon ser 309 
MHwj Bltacöcro 1969 rer 41 


tischera Nahrungsmittel-Konvoy 
die Hilfe an die Opfer der 
Überschwemmungen zn gestatten. 
(Diese Bedingung war eine Wo- 
che nach der Überschwemmung 
gestellt worden. Israel gab be- 
kannt. man habe für die Opfer 
der Katastrophe Sorge getragen.) 
Die Ägypter bestanden jedoch 
darauf. 70 Tonnen Lebensmittel 
und Kleider za verteilen; 

g. Die Lebensmittel verteflung 
ist unter der Schirmherrschaft 
des Roten Kreuzes vorzaoehmen, 
wobei die Flagge des Roten 
Kreuzes gehisst werden müsse; 

9. Vertretung des ägyptischen 
Roten Halbmondes haben der 
Verteütmg besznwohnen. 

10. Israelische Vertreter dür- ! 
fen sich in die Verteilung nicht 
einmengen; 

11. Die Lebensmiltel v erteflang 
untersteht nicht den regulären 
Kriterien der Wo h lfahrt; 

12. Die Finanzierung des Kon- 
voys wird vom Bürgermeister 
von El Arisch vorgenommen. 
Dieser wird bei der Lebensmitte 1- 
verteflnng zugegen sein. 


OJSTIEN-MARKX 
Ozar Hltjßßchwnt erd. b3l ree 
IL.D.C. BaaKboldlng ert. ab. 
unnte Hapoallm ard. ah. bearer 
Bank Iiflnml JS“ ard. stoch 
General Morte. Bank ard. Sh. 

Isr. Dev. & Morte. Bank JBT ard. ah. 

Hönning Mort«. Bank JET ard. Sh. 

Batsneh Insurance ard. Ol 
D elefc ard. ah. reg. 

Pal. Cold. Star. & SnppL XL 10 „ „ 

Afrirft pal I n vest m e n ts onL ah. reg. IL W 
Israel Land Development and. ah- reg. Sh 
Solei Boneh Bnlld. Works io% bearer 
Mebadrln 
Neot Aviv 

Ras&oo 8% preC. ard. eh. reg. 

Ata „CT* ard. Mg. Sh. 

Dahefe 

Phoenlcla 8% ard. pmL part bearer 
American Israel Paper MPto - 

Eigar Investment bearer 
KUem Investment Ltd. toeoree 
Paz Investments 

wdttsan Cläre Mayer Carp. reg. IL *0 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Lenxml Investment ord. ah. 

ClaJ I nvestm ent 
Napbta Ltd. ord. Sb. 

Lapldot ord. sdl. reg. 

UJ3.a 10% canv.deb. 

Ata 10% conv. ddb. 

D-Mark per $ 

Sxrt&s Pr. per f 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 

tWWIIIIHIIIIIblHHWW W WWWHWWIIWHIWWWIWHIMWIlWWW f 


3.4J974 

143 

138.7 

1565 

430 

«06A 

3S5A 

2502 

149 

2935 

135 

145 


214 

192 

218J5 

2503 

188 

19« 

X6&5 

234 

&4TJ5 

132 

222 

m. 

131 

159 

6A5 

33.5 

TT 

SSO 

6&5 

260. 

856 

TB 

143 

9« 


3365 

190 

203 

152 
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TOJS 
22745/60 
255» /TS 

251 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARK 
Cbe md ttrit durch (fie Wertpapierabteüung da Juphet B 
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ISRAEL MIT ALLEM 
EINVERSTANDEN 

IVBt all £esea Bedingungen er- 
klärte öd» Israel einverstanden. 


um (fie Beisetzung der israefi- 
seben Gefallenen in Israel zu er- 
mögfichexL. Es war vereinbart 
worden, dass der Lebensmittel - 
Konvoy an 24. Mäxz nach El 
Arisch kmmnt. überraschend io- 
■ Bona i ertca jedodr «fie Ägypter 
zvrri Tage vor diesem Termin 
d&t Behörden Israels über (fie 
Vendnthnng des Unternehmens. 

Dies löste umso mehr Erstau- 
nen ras, als die Ägypter vorher 
der Dringlichkeit d»-j 


> es rights 
re ex eonp. (fie. 


& — Nor Käufer 
V re Nur Vertäutet 


Dollar Bonde 
Index Bonds: 
Aktien: 


uneinheitlich 

schwacher 

unverändert 


ISRAEL NACHRICHT 
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